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Einbruchschutz

Ingenieur Betrieb
H. & P.

Kaufe Einzel-Garage, Lage egal, Zustand 
egal. Bezahlung zum Höchstpreis. Weit über 
Wert. Seriöse, diskrete Barabwicklung.

Tel.: 0621 - 471433

Zuverlässige Putzhilfe
 gesucht! 

ca. 3 Std / Woche 
von Privat in MA-Gartenstadt

Tel: 0174-778440

Zunftmeister der 
Karlsterner Hexenzunft 

sucht mit seiner Hexe 
dringend ein neues Zuhause. 
Bevorzugt ein Miethaus oder 
Wohnung in der Gartenstadt 

mit mindestens drei Zimmern, 
Terrasse oder Balkon und 

Keller.
Kontakt: 

 7480421 oder 0151 - 55395051

Joachim Mainka
Heizung  Sanitär  Service

Tel: 0621- 43 02 54 20
www.joachimmainka.de
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10 Jahre 
Wandergruppe 

des 
Bürgervereins

Gabriele Namet hatte die Idee: 
Warum immer nur alleine im 
Käfertaler Wald wandern? 
Mehr Spaß macht es in der 
Gruppe. Bei guten Gesprächen 
mit netten Leuten.
Gleichgesinnte fanden sich rasch.  
Womit nach 10 Jahren Bilanz 
über rund 60 Wanderungen gezo-
gen werden kann. In den Winter-
monaten um 15 Uhr, in der hellen 
Jahreszeit um 16 Uhr ist alle zwei 
Wochen Treffpunkt am Karlstern. 
Am 29. April, dem Jubiläumstag, 
schließt sich zur Feier des Tages 
eine Einkehr an. Zum jährlichen 
Ritual zählt inzwischen auch das 
Picknick im Bürgergarten. 
Weitere Wandertermine: 
13. Mai ab 16 Uhr
27. Mai ab 16 Uhr.

Mit dem Bürgerrverein reisen im Spätsommer

Ein Rhein- Erlebnis  Kurs Amsterdam 

Tagesfahrt für Familien und historisch Interessierte:
Römerkastell  „Saalburg“ und Bad Homburg v.d.Höhe

Musik im Bürgergarten

Andy and  the 
Singing Ladies
Sonntag, 5. Juni, 16 Uhr

Das neue Veranstaltungsformat! 
Der Bürgerverein verbindet den 
sonntäglichen Tanztee, der ei-
gentlich Sommerpause hat, mit 
einem beschwingten Musiknach-
mittag im Bürgergarten. Mit toller 
Musik und großem Können sor-
gen Andy (Schickl) an The Sing-
ing Ladies“ mit einem Repertoire 
von Operette bis Rock für beste 
Stimmung . „Auf uns!“ haben die 
Künstler das rund zweistündige 
Programm betitelt, bei dem auch 
getanzt werden darf. 
Unkostenbeitrag: 8 Euro – erhält-
lich ab Ende April bei den be-
kannten Vorverkaufsstellen in der 
Gartenstadt. 
Der Bürgerverein kredenzt Kaf-
fee und Kuchen sowie diverse 
andere Getränke – und zum Ab-
klingen hinterher auch noch die 
kleine Wurstorgie.

Das ist die schönste Art des 
Reisens.  Sie verändert die Per-
spektive. Vom Wasser aus wir-
ken selbst bekannte Städte und 
Landstriche ganz anders. Eine 
Flusskreuzfahrt kann man erle-
ben wie ein silbriges Flimmern, 
vor allem am Morgen, wenn 
sich die Sonne in den kleinen 
Wellen unseres Flusses spiegelt. 
Für diese Reise haben wir noch 
einige Plätze frei.
Der sagenumwobene Rhein be-
reitet uns an seinem Ziel, der 
Mündung in die Nordsee, einen 
standesgemäßen Abgang. Auf 
seiner letzten Etappe teilt er sich 
in fünf Arme und bereitet uns ein 
fulminantes Finale, das von pul-
sierenden Metropolen und einma-
liger Natur geprägt ist. 
Über die meist befahrene Schleu-
se erreicht man Amsterdam, das 
mit seiner weltweit größten Mu-
seumsdichte Liebling der Kul-
turszene  ist. Aber auch Gent und 
Antwerpen bringen Entdecker 
mit ihrer Geschichte, Architektur 
und Kunst ins Schwärmen. 

Amsterdam

Gent ist eine der schönsten alten 
Städte Europas. Die Diamanten-
stadt Antwerpen ist auch die Hei-
mat der berühmten Maler Breug-
hel und Rubens. 
Die einmalige historische Stadt 
Brügge zählt zum Weltkulturerbe. 
In Rotterdam unternimmt unser 
Schiff eine interessante Rund-
fahrt im Hafen, einem der größten 
Seehäfen der Welt.
Unser Schiff ist ein modernes, 
großzügiges 4-Sterne+ Fluss-

kreuzfahrtschiff der A-ROSA 
Flotte mit legerer Atmosphäre 
und Ambiente auf hohem Niveau. 
Die Buffets begeistern durch gro-
ße Auswahl an frisch zubereiteten 
Spezialitäten.
Während des Aufenthaltes an 
Bord haben wir Vollpension plus.
Bei A-ROSA sind jetzt hochwer-
tige Getränke ganztags inklusive 
(ausgenommen sind aufpreis-
pflichtige Spezialitäten wie z.B. 
Champagner). 

Unser Veranstalter ist wieder die 
Firma actionade-Reisen. Die An- 
und Abreise Köln übernimmt 
Omnibusreisen Schmidt. Der 
Fahrpreis ist im Reisepreis inklu-
diert. 
Ein für uns zusammengestelltes 
Ausflugspaket mit fünf Ausflügen 
zu den schönsten Plätzen kann 
bei der Anmeldung hinzu gebucht 
werden. 
Reisezeit: 
10. bis 17. September 2016
Reisepreis: 
ab 1.759 Euro pro Person in der 
2-Bett-Außenkabine Kat. A, inkl. 
VollpensionPlus  ab /bis Bür-
gerhaus Gartenstadt nach Köln/
Deutz.
Weitere Informationen , aus-
führliches Prospekt  und  An-
meldung über 
Christine Thelen, 
Glücksburger Weg 72, 
68305 Mannheim, 
Telefon 75 73 23.
Mail: christine.thelen@gmx.de

Zu einer Reise in die Vergan-
genheit und zu einem Orginal-
schauplatz lädt der Bürgerver-
ein im Juni ein.  Die Tagesfahrt 
führt zu dem weltweit einzigar-
tigen rekonstruiertem Römer-
kastell „Saalburg” im Taunus. 
Mit dem Betreten des Kastells 
befindet man sich schlagartig in 
der Römerzeit. Rund 2000 Jah-
re ist das her, dass sie hier ihre 
Grenzbefestigung bauten.  
Der Aufenthalt auf der Saalburg 
kann individuell gestaltet werden. 
Für Familien mit Kindern bietet 
sich - entsprechend des Alters der 
Kinder - eines der Angebote „Rö-
mer spielen“ an. Zwei Aktionen 
für die Kinder stehen, je nach ih-
rem Alter,  zur Auswahl. 
Für die Erwachsenen wird es, 
während die Kinder sich austo-
ben, eine Führung geben. 
Da die Aktion für die Kinder 
mehr kostet als die Führung für 
die Erwachsenen, werden die Ko-
sten durch eine Mischkalkulation 
bestimmt. 
Die Römer nutzen den Bereich 
der Saalburg Anfang des 2. Jahr-
hunderts als Grenzbefestigung 
gegen die Germanen. Das Kastell 
wurde mehrfach erweitert und 
verstärkt und beherbergte in sei-
ner Blütezeit rund 2000 Soldaten 
und Zivilisten. 
Im Jahr 233 n. Chr. überrannten 
die Germanen die Saalburg.

Über Jahrhunderte diente diese 
dann als Steinbruch. Anfang des 
19. Jahrhunderts wurde dieser 
Raubbau gestoppt und mit Aus-
grabungen begonnen. 
Von 1897 bis 1907 erfolgte die 
Rekonstruktion der Burg. We-
sentlichen Anteil daran hatte Kai-
ser Wilhelm II., der sich schon 
als Kind häufig in Bad Homburg 
aufgehalten und auch die Ruinen 
der Saalburg besucht hatte. Für 
die kostspielige Rekonstruktion 
warb der spätere Kaiser persön-
lich Spendengelder ein. Mit nur 
kleinen Abstrichen erfolgte der 
Wiederaufbau originalgetreu. 
Die Saalburg ist heute Teil des 
Weltkulturerbes „Obergerma-
nischer – raetischer Limes“, u.a. 
beherbergt ein Museum und ein 
Forschungsinstitut. 
Womöglich gestärkt durch ein 

original römisches Mittagessen 
verbringen die Reiseteilnehmer 
den Nachmittag in dem Städtchen 
Bad Homburg vor der Höhe 
Das Schloss und zwei wunder-
schöne Parks (bitte Trinkbecher 
mitbringen - Verkostung der 
Heilquellen) laden ein, ebenso 
die edlen Eisdielen und Cafés die 

die bekannte Kurstadt – Sommer-
residenz von Kaiser Wilhelm II. 
-  schmücken. 
Nach der Fülle von südlichen Im-
pressionen schmeckt vielleicht 
ein „deutscher gedeckter Ap-
felkuchen” ganz gut. Natürlich 
können auch Einzelpersonen und 
Paare mitreisen. 
Leistungen: Reisebegleitung, 
Busfahrt, Eintritt Saalburg mit 
Führung, Aktion für Kinder, 
Bummel in Bad Homburg 
Termin: 25. Juni 
Kosten: 27 Euro    
Mindestteilnehmerzahl: 35/ma-
ximale Teilnehmerzahl: 48 Per-
sonen
Abfahrt: 9 Uhr Bürgerhaus Gar-
tenstadt,   Rückkehr: 17.30 Uhr. 
Anmeldungen nehmen entgegen: 
Gudrun Heß, Telefon 751153 
und Roxanne Dexler, Telefon 
43721751.

Wir singen PopMusik
Leitung: Carla Braun, 

Musikhochschule Heidelberg

Jeden Dienstag, 19 Uhr
Bürgerhaus Gartenstadt, 

Kirchwaldstraße 17

Kreativ-, Bastel- 
und 

Handarbeitskreis

Freitag, 18 Uhr,
Bürgerhaus 

(ausnahmsweise 
nicht am 22. April).

Information: Angelika Stein, 
Telefon 773802.
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WIE UMWELTFREUNDLICH UND SPARSAM 
IST IHRE HEIZUNG ?
Informieren Sie sich bei uns über moderne Heizsysteme wie Brennwert-
geräte, Solarthermie und Wärmepumpen. Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre 
Energiekosten zu senken und gleichzeitig einen direkten Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten!

Rohrleitungsbau

Wir beraten Sie gerne!
Flensburger Ring 24 • 68305 Mannheim
Tel: 0621 / 75 14 28 • Fax: 0621 / 74 75 94 www.lidy.de
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Manche machen es dem Einbrecher allzu leicht
Polizeiexperte informierte beim Bürgerverein über wirksamen Einbruchschutz
Alle drei bis vier Minuten ge-
schieht in Deutschland ein Ein-
bruch. Oft sind gut organisierte 
Banden unterwegs. In der Garten-
stadt schlugen sie am 30. Novem-
ber zwei Mal zu, dann wieder am 
22. Dezember, 17. und 22. Januar. 
Für die Betroffenen ein traumati-
sches Erlebnis. Jeder Fünfte bis 
Sechste, bei dem eingebrochen 
wurde, gibt sein Eigenheim auf. 
Martin Boll, Leiter Technische 
Prävention beim Polizeipräsidi-
um, präsentierte bei der Informa-
tionsveranstaltung im Bürgerhaus 
harte Fakten. Auch, dass man sich 
gegen Einbrecher schützen kann.
Viele machen es Einbrechern 
wirklich leicht. Wer außerhalb 
des Hauses Schlüssel versteckt, 
kann eigentlich gleich die Türe 
offen stehen lassen. Gekippte 
Fenster im Obergeschoss: Über 
das Regenrohr ist der Einbrecher 
im Nu im Haus. Oder sie greifen 
sich die im  Garten herumstehen-
de Leiter. 
Die Einstellung „bei mir ist nicht 
zu holen“ erweist sich oft als 
fataler Irrtum. Martin Boll erin-
nert daran, dass ein Arzt in den 
Herkunftsländern nur 1000 Euro 
im Monat verdient. Das hat der 
Einbrecher binnen drei oder vier 
Minuten mit Gold, Geld und 
Kleinelektronik beisammen. 
Die Burschen wissen sehr ge-
nau, wo die Leute gewöhnlich 
ihren Schmuck aufbewahren. Im 
Schlafzimmer oder im Bad. 
Eines wollen Einbrecher auf kei-
nen Fall: Erwischt zu werden. 
Sobald sie merken, dass jemand 
im Haus ist, ergreifen sie in der 

Polizeiexperte Martin Boll demonstriert am Modell eines Rolladens, 
wie man ihn gegen Einbruch sichert.                                     Foto: eg

Regel die Flucht. 
Sie sind unauffällig unterwegs. 
Mehr als einen Schraubenzieher 
als Werkzeug brauchen sie nicht. 
Ein Fenster lässt sich damit inner-
halb von 30 Sekunden öffnen.
Mit Schutzmaßnahmen lässt sich 
viel Geld verdienen. Experte Boll 
rät dringend, sich vor der Investi-
tion bei der Polizei persönlich be-
raten zu lassen. Das ist kostenlos 
und ermöglicht womöglich sogar 
einen Zuschuss vom Staat.
Fenster und Türen beispielswei-
se sollten ringsum Beschläge mit 
starken Pilzköpfen haben, Fenster 
zudem abschließbare Griffe. Mar-
tin Boll rät zu geprüftem Materi-
al: „Sicherheitsfenster ist nicht 
gleich Sicherheitsfenster.“ 
Zu den einfachsten Maßnahmen 
zählt eine durch Zeitschaltuhr 
gesteuerte Beleuchtung. Sie sug-
geriert Anwesenheit. Rollläden 
an den Fenstern sind zwar ein 

Hindernis, sie bieten jedoch keine 
Sicherheit, vor allem, wenn die 
Rollladenleiste schwach ist. Sta-
bile Leisten und elektrische Lä-
den mit Hochschiebeschutz sind 
besser.
Alarmanlagen bieten nur eine trü-
gerische Sicherheit. Schließlich 
schlagen sie an, wenn der Täter 
schon im Haus ist. 
Aufmerksame Nachbarn, über-
legte Außengestaltung und die 
richtigen Schutzmaßnahmen sind 
die wohl tauglichsten Mittel, sich 
gegen Einbruch zu schützen.
„Der Ermittlungsaufwand bei 
Einbruch ist so hoch wie bei Ka-
pitalverbrechen“, begründet Mar-
tin Boll die niedrige Aufklärungs-
quote.
Wer individuelle Beratung 
zum Einbruchsschutz wünscht, 
kann unter der Rufnummer 
1741212 einen Termin verein-
baren.                                       eg

Montag, 27. Juni:

Wenn der Porsche nur die Überführung kostet
Enkeltrick und Trickbetrug: Informationsveranstaltung der Polizei

Manchmal kommen sie als 
hilfsbereite Polizisten, dann 
wieder vom Wasserwerk und 
manchmal bitten sie nur um 
einen Zettel und einen Kuli. In 
Wirklichkeit geht es ihnen nur 
um eines: ums Geld. Trickbe-
trüger haben viele Maschen. Sie 
kommen an die Haustüre, rufen 
an und geben sich als Verwand-
te aus oder zocken über das 
Internet die Menschen ab. Wie 
merkt man, dass man es mit Be-
trügern zu tun hat? Christoph 
Kunkel, Polizeioberkommissar 
und Präventionsbeauftragter 
des Polizeireviers Sandhofen 
informiert am Montag, 27. 
Juni, 19 Uhr, im Bürgerhaus 
Gartenstadt. 
Vorsicht ist immer geboten, wenn 

unangemeldet ein 
Handwerker vor der 
Türe steht. Vielleicht 
gibt er an, die Was-
seruhr überprüfen 
zu müssen oder er 
hat im Vorbeigehen 
gesehen, dass das 
Dach unbedingt neu 
eingedeckt werden 
muss. Ist der „Hand-
werker“ erst einmal 
im Haus, kann es 
teuer werden. Ent-
weder er nutzt einen unbeobach-
teten Augenblick, um Schränke 
und Taschen zu durchwühlen. Im 
anderen Fall drängt er eine weit 
überteuerte Erneuerung des völlig 
intakten Daches auf.
Die Aufregung stelle man sich 

vor, wenn der Enkel anruft und 
von einem schweren Unfall be-
richtet, den er fernab hatte. Jetzt 
braucht er dringend Geld. Je 
mehr, desto besser. Sonst muss er 
für Jahre ins Gefängnis. Ein guter 
Freund könne vorbeikommen und 

zur Bank beglei-
ten. Wer auf sol-
che Geschichten 
hereinfällt, ist im 
Nu sein über viele 
Jahre Gespartes 
los – auf Nimmer-
wiedersehen.
Wer freut sich 
nicht über einen 
unverhofften Ge-
winn?  Zwar kann 
man sich nicht 
mehr recht an das 

Preisrätsel erinnern – aber von 
einem schnellen Porsche hat man 
schon immer geträumt. Nur die 
Überführungskosten muss man 
aufbringen, dann, wird verspro-
chen, steht das Fahrzeug bald vor 
der Türe.

Trickbetrug hat viele Ausfor-
mungen. Ältere Leute sind beson-
ders gefährdet. Leichtgläubigkeit 
gegenüber Fremden ist riskant. 
Aber: Gesundes Misstrauen ge-
genüber Fremden hat mit Unhöf-
lichkeit  nichts zu tun!
Christoph Kunkel wird in seinem 
Vortrag viele Beispiele nennen 
und sagen, wie man sich am be-
sten schützt. Seine Stichworte: 
- Trickbetrug: Die Gefahr lauert 
an der Tür! 
- der „Enkeltrick“ und Schockan-
rufe 
- Telefonabzocke—Gewinnver-
sprechen 

Montag, 27. Juni, 19 Uhr,
Bürgerhaus Gartenstadt, 

Kirchwaldstraße 17.
Eintritt frei. 

Petra Groß und Nadine Büttner
Waldwichtel GbR
Rottannenweg 43a
68305 Mannheim

Tel: 0621 - 73614171
Mobil:
Email: info@waldwichtel-mannheim.de
Web: www.waldwichtel-mannheim.de

0178 - 45 846 86
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32. Sommertagszug des Bürgervereins:

Winter ade – Frühling juchhe
Von Uschi Künstler
Fotos: Gabi Parthenschlager 
und Uschi Künstler

Just zum Sommertagszug des 
Bürgervereins stand Frühlings-
anfang auf dem Kalender. Wol-
kenverhangen und kalt, spornte 
das Wetter viele Familien um so 
mehr an, den Winter am Rodel-
hügel beim Karlstern feierlich 
seiner Asche zu übergeben.
Sein letzter Weg führt den 
Schneemann durch die Garten-
stadt: von der Freyastraße durch 
die Donarstraße, den Langen 
Schlag und die Lampertheimer 
Straße zum Richtplatz im Wald. 
Temperamentvoll in die Instru-
mente blasend, geleiten die Lö-
wenjäger Käfertal und die Show 
Fanfare Schönau den langen Zug. 
Ohne Hexenmasken, doch mit 
lautem Trommeln und Schlagen 
marschieren die Karlsternhexen 
der großen Schar Sommertags-
stecken, Fähnchen und toller 

Kostüme voraus. Dank der Poli-
zisten des Polizeipostens Waldhof 
hindert sie kein Auto daran. Auf-
gerüttelt vom Radau säumen An-
wohner und Passanten die Straße 
oder verfolgen das Treiben vom 
Fenster aus.
In der Mulde am Rodelhügel 
wendet sich der Vorsitzende des 
Bürgervereins Heinz Egermann 
an das erwartungsvolle Publikum, 
die Kinder: mit Fragen rund um 
den Sommertagszug. Zum Bei-
spiel: „Wer hat hier das größte 
Auto und warum?“ - Bei der Ju-
gendfeuerwehr Mannheim Nord 
können schon  Kinder lernen, 
Feuer richtig zu löschen, wie sie 
erfahren.
Waltraud Osieka hat viel zu tun, 
die teilnehmenden Gruppen vor-
zustellen. Wie man sieht, haben 
sie sich um das Motto „Alle Kin-
der dieser Welt“ viele Gedanken 
gemacht. Unter den sechs Groß- 
und zwei Kleingruppen sind auch 
reine Erwachsenengruppen.

Bereits in den vergangen Jahren 
hat sich die SPD-Gartenstadt als 
Spaßpartei geoutet. Die Kinder 
freuen sich über die roten Luft-
ballons der Vorsitzenden Andrea 
Hillenbrand. Auf einem Plakat 
grüßt der Bundestagsabgeordnete 
Stefan Rebmann die Kinder der 
Welt. Ums Mitmachen geht es 
der Kleingruppe „Internationa-
le Köche“ mit den erwachsenen 
Teilnehmern Beate Sebert, Miro 
Sebert-Nastic und Arman Colon-
Flores. Und darum „das Kind im 
Erwachsenen zu bewahren“, wie 
Beate Sebert sagt.
Auch die weitere Kleingruppe 
stellt sich überwiegend durch die 
Erwachsenen dar: Der „Schotten-
Clan“ um Gabriele Bohn, Ken-
ny Friebel, Roxanne Dexler und 
ihre Kinder Florian sowie Tobias 
führt, mittelalterlich-schottisch 
gewandet, einen Bollerwagen mit 
sich. Zur Burg umfunktioniert, 

Fortsetzung Seite 6

Heiß begehrt: die Sommertagsstecken des Bürgervereins.                              Die Fähnchen der Kindergartenkinder Rottannenweg spiegeln das Motto „Alle Kinder dieser Welt”

Ohne Masken, doch mit viel Radau unterwegs: die Karlsterner 
Hexenzunft

Am Rodelhügel steigt die Spannung: Gleich lodert die Flamme meterhoch und verschlingt den Schnee-
mann...
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Sommertagszug
Fortsetzung von Seite 5
sitzt darauf das Ungeheuer von 
Loch Ness als grüne Schlange.
Toll kostümiert präsentieren 
sich die älteren und jungen Mit-
glieder der Freilichtbühne mit 
Handwägelchen im Schlepptau: 
Afrikaner, Chinesen, Tibeter mit 
goldener Mütze, Eskimos, Mexi-
kaner, Inder und drei Töchter des 
Scheichs.
Ihre Umhänge- und Kopftücher 
spiegeln das Motiv des Sommer-
tagszugs. Fleißige Muttis sind an 
der Nähmaschine gesessen. Die 
Stecken mit den Namensschil-
dern und den Flaggen aus fernen 
Ländern haben die Schüler der 
Klasse 1d der Alfred-Delp-Schule 
gebastelt und bemalt.
Ebenso hübsch und fantasievoll 
stellen sich die Kinder des evan-
gelischen Kindergartens Rottan-
nenweg in Kooperation mit dem 
Lebenshilfe Schulkindergarten 
den Zuschauern vor: Nachdem 
sie mit ihren Erzieherinnen über 
andere Länder gesprochen hatten, 
hat sich jeder eine Fahne ausge-
sucht.
Die Flaggen der Welt hat auch 
das Kinderhaus Gartenstadt the-
matisiert. In seinem Bollerwagen 
schiebt es die große Weltkugel 
spazieren.
Mit dem Globus kommen auch 
die Kinder und Erzieherinnen des 
Kindergartens St. Elisabeth groß 
raus: als große Kopfbedeckung 
– bei den Kleinen – und als ganz 
kleine – bei den Großen. Auch 
das Gedicht über die Kinder der 
Welt beeindruckt.
Außer Konkurrenz, doch nicht 
minder der Hingucker: Fritzl 
(Körner) war wahrscheinlich 
bei allen zweiunddreißig Som-
mertagszügen dabei: mit ge-
schmücktem Fahrrad, später mit 
geschmücktem Rollator. Diesmal 

im geschmückten 
Rollstuhl. Seit ei-
nigen Monaten lebt 
das Gartenstädter 
Original im Zin-
zendorfhaus.
Passend zum Mot-
to hat der Kinder-
garten Rottannen-
weg Lieder von 
einer Reise um 
die Welt und von 
den Kindern die-
ser Erde, die sich 
überall ähnlich 
sind, einstudiert. 
Die Blaskapelle 
Blau-Weiß Waldhof, Leitung Jür-
gen Guilmin, regt zum Mitsingen 
schöner Frühlingslieder an. Be-
seelt verfolgen Kinderaugen, wie 
die mehrere Meter hoch lodernde 
Flamme den prächtigen Schnee-
mann verschlingt.
Wo in der Umgebung gibt es ei-
nen so grandiosen Sommertags-
zug noch? Dank gilt den vielen 
Helfern für diesen Kraftakt. Bis-
her nicht erwähnt: Gudrun Heß 
und Christa Braun am Stand mit 
den Sommertagsstecken, Markus 
Corcelli und Alexandra Müller 

bürgervereIn gArtenstAdt

chauffierten den Schneemann, 
das Deutsche Rote Kreuz stand 
für Notfälle bereit, der Leiter des 
Jugendhauses Waldpforte Dieter 
Camilotto und Helfer gestalteten 
den Schneemann und schmückten 
den Wagen. Um heiße Würstchen 
und Getränke am Rodelhügel 
anbieten zu können, bedurfte es 
des Transports, An- und Abbaus 
sowie Verkaufs: Klaus Karle, 
Roxanne Dexler, Herbert Alt, 
Christoph Kunkel, Heinz Eger-
mann, Wolfgang Jackwerth u.a. 

Professionell erstickt die Jugendfeuerwehr das Feuer

Das Kinderhaus Gartenstadt ist mit großer Weltkugel unterwegs

Keinen Mangel an tollen Kostümen hat die Freilichtbühne.

Auch reine Erwachsenengruppen haben Spaß: Die SPD-Gartenstadt 
verteilt Luftballons. 

Die Weltkugel auf dem Kopf und bunte Länderfähnchen in der Hand tragen Kinder und Erzieherinnen 
vom Kindergarten St. Elisabeth. 

Fritzl im geschmückten Rollstuhl

Klasse 1d der Alfred-Delp-Schule bastelte internationale Sommer-
tagsstecken passend zu den Umhängen und Kopfbedeckungen. 
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Waldnutzung für Stromversorgung entbehrlich
MVV Energie baut 13 Masten umweltverträglich ab – Schönau-Leitung anderweitig ersetzt

PAnorAmA / KIrchlIches leben

Aufgefallen sind die bis zu 50 
Meter hohen Metallmasten zwi-
schen den Bäumen im Käfer-
taler Wald längst nicht mehr. 
Errichtet 1954, als der Fort-
schrittsglaube noch ungetrübt 
und die Versorgungssicherheit 
beim Strom über alles ging, 
hielten sie die 110.000-Volt Lei-
tung vom Umspannwerk bei 
der Feuerwache Nord nach 
Schönau. Jetzt werden sie ab-
gebaut.
Dank des Ausbaus des Strom-
netzes an anderer Stelle sind die 
Leitungen im Wald und damit die 
Masten nun entbehrlich. Sie wur-
den bereits 2013 – vorsichtshal-
ber probeweise - stillgelegt und 
im folgenden Jahr abgebaut. Jetzt 
folgen die 13 Strommasten, die 
über 3,2 Kilometer entlang der 
Waldgrenze zu den Höfen und ab 
Ende der Waldpforte quer durch 
den Herrschaftswald nach Schö-
nau führen. 

Indem die MVV Energie den An-
liegern und Waldbesuchern künf-
tig die Masten erspart, tut sie auch 

etwas für ihre Wirtschaftlichkeit 
– und laut Presseinfo auch für 
günstige Preise für die Kunden. 

Denn ins Alter gekommen, hätten 
die Masten erneuert werden müs-
sen. Ohne Kahlschlag an einigen 
Stellen wäre das wohl nicht abge-
gangen. 
Der Rückbau hingegen erfolgt 
entsprechend der Umweltaufla-
gen so schonend wie möglich. 

Riesige Kräne schwingen sich 
von den Zufahrtswegen auf zu 
den Masten, wo Monteure in 
schwindelnder Höhe Nieten lö-
sen, damit die Mastteile Stück 
für Stück zu Boden und zum Ab-
transport gebracht werden. Auch 
den Betonfundamenten geht es an 
den Kragen – zur Schonung der 
Baumwurzeln aber nur bis einen 
Meter Tiefe. Einfacher wäre die 
Demontage mit Hilfe von Hub-
schraubern gewesen. Wegen der 
Nähe zu Wohnhäusern und der 
Passanten im Wald musste diese 
Möglichkeit ausgeschlossen wer-
den. 
Bis zu zwei Masten täglich wer-
den mit Hilfe der Kräne geschafft. 
Mitte April verschwindet auch 
der letzte Mast aus dem Käferta-
ler Wald. 
Bemerkenswert sind die hohen 
Auflagen, die der MVV Energie 
bei der Demontage der Stahl-
gittermasten gemacht wurden. 
„Möglichst wenig Eingriffe in die 
Natur“ sollte es geben. „Wir brau-
chen keine Bäume zu fällen oder 
Schneisen zu schlagen“, sagt Pro-
jektleiter Frank Weichselgärtner. 
Womit der Käfertaler Wald kei-
nerlei Bedeutung für die Strom-
versorgung mehr hat. So möge es 
auch in Zukunft bleiben.           eg

Hospiz St. Vincent im Caritas-Zentrum:
Jo Goertz knackt Leute
Künstlerporträt-Ausstellung bis Anfang Juli

Der Kunst der Porträtfotografie 
hat sich die renommierte Fotogra-
fin Jo Goertz verschrieben. Die 
Ausstellung „Künstlerporträts“ 
im Hospiz St. Vincent im Cari-
tas-Zentrum St. Franziskus zeigt 
Fotos zeitgenössischer Künstler, 
die bisher noch niemand gesehen 
hat. Unter den elf kunstschaffen-
den oder sich selbst stilisierenden 
Menschen befinden sich Walter 
Stallwitz, James Rizzi, Elvira 
Bach und Harald Glöckler.
Auf der Suche nach dem wah-
ren Ich fotografierte Goertz die 
Künstler in deren Ateliers. Wie 

nah sie ihnen dabei kam, verdeut-
licht sie an folgendem Beispiel: 
Schillernd setzte sich Künstle-
rin Simone Beckmann in Szene, 
doch einige von Goertz`Fotos 
sortierte sie als „zu privat“ aus. 
„Man knackt die Leute“, sagt Joe 
Goertz über ihre Kunst.
Alle 22 Porträts, die die Wände 
im Flur des St. Vincent Hospiz 
zieren, entstammen dem Buch 
„Photography meets Artists“, 
das 2009 erschien. 2013 brachte 
die ehemalige Pressefotografin 
der Bild-Zeitung ihr 2. Exemplar 
„Outsider – Photography meets 

Artists 2“ heraus.
Noch bis Anfang Juli ist die Aus-
stellung zu sehen. Sie wird in der 
Reihe „Kunst im Hospiz“ gezeigt.
Mit Vivaldi untermalte Violi-
nistin Ira musikalisch die Ver-
nissage. Die Laudatio hielt die 
Kuratorin der Ausstellungsreihe 
Gudrun SchönStoll. Hospizleite-
rin Gabriele Andres begrüßte die 
zahlreichen Gäste und lud zum 
Sektempfang ein.                 UKü

Engagement für Flüchtlinge in St. Elisabeth
Patenkreis für „Kultur der Aufnahme und Solidarität

Karn- Rapee
 Traditionelle Thaimassage & Wellness

für Körper, Geist & Seele

 Mannheim Gartenstadt
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Inh. Chithom Reichert Eingang: Donarstraße 18a (am Reh)
68305 Mannheim 0621 / 71309926 Mobil 0173/5808906

Bereits 1994 wurde im Waldfrie-
den 78 von einer Gruppe enga-
gierter Christen in monatelanger 
Eigenarbeit das Elisabeth – Haus 
erbaut.
Ab 1995 lebten hier über 10 Jahre 
lang Menschen, die ihre Heimat 
wegen des Konflikts im ehema-
ligen Jugoslawien verlassen mus-
sten.
Der Flüchtlingspatenkreis der 
Gemeinde St. Elisabeth unter-
stützte in dieser Zeit die Bewoh-
ner des Hauses bei der Integra-
tion in Deutschland oder bei der 
Rückkehr ins Heimatland.
Nachdem die Räume des Hau-
ses in den letzten Jahren für die 
Caritas – Kleiderstube genutzt 
wurden, sind nun erneut Men-
schen eingezogen, die bei uns in 
Deutschland Zuflucht suchen. Die 
Kleiderstube zieht ins Pfarrhaus 
um.
Die Fürsorge für Flüchtlinge und 
Migranten gehört zum Selbst-
verständnis der Christen. So will 

sich der Flüchtlingspatenkreis 
einsetzen für eine „Kultur der 
Aufnahme und Solidarität“, zu 
der auch Papst Franziskus aufruft. 

Der Kreis ist den beiden Familien 
nahe und hilft bei Orientierung 
und Integration in unsere Gesell-
schaft.

Ambulante PflegeAmbulante Pflege
für Mannheim, Ludwigshafen und Bergstrasse

Sie erreichen uns:

Mannheim / Ludwigshafen   Mannheim Nord
Seckenheimer Hauptstr. 10    Poststr. 33   
68239 Mannheim    68309 Mannheim

www.pflege-profis.info

Zuhause GUT gepflegt

0621 - 7001 89800621 - 7001 8980 Aktuelle Stellenangebote finden Sie im Internet unter 
www.pflege-profis.info

GrundpflegeGrundpflege

Wundversorgung

Urlaubspflege

Sehr GutSehr Gut

Individuell & professionell
Bescheinigt durch den MDK mit der Bestnote

Wir sind für Sie...
... rund um die Uhr erreichbar

Fotografin Jo Goertz in der Pose des von ihr portraitierten Künst-
lers Walter Stallwitz. Eines von 22 Künstlerportraits, die im Hospiz 
gezeigt werden. 
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Vetter-Stiftung ermöglicht viele Aktivitäten
Freilichtbühne erneut mit großzügigem Startkapital für die Sommersaison bedacht

Gewinnsparen mit der Volksbank Sandhofen:
Soziale Verantwortung ist Unternehmensphilosophie
Tolle Gewinne und 20.800 Euro für den guten Zweck

PAnorAmA

Die einen erfüllen sich lang ge-
hegte Wünsche, die anderen 
tätigen dringende Anschaf-
fungen, für die sie sonst hätten 
lange sparen oder auf sie ganz 
verzichten müssen. Dank des 
Gewinnsparens mit der Volks-
bank Sandhofen können in ih-
rem direkten Geschäftsbereich 
21 Vereine soziale und gesell-
schaftliche Aufgaben wahrneh-
men. Direktor Manfred Bau-
mann übergab auch namens 
seines Kollegen Thomas Fleck 
Spenden in Höhe von 20.800 
Euro aus dem Gewinnspartopf.
Vor 64 Jahren, 1952, begann die 
Tradition des Gewinnsparens. 
Mit rund 7000 Losen beteiligen 
sich die Kunden der Volksbank 
Sandhofen gegenwärtig am Ge-
winnsparen des Gewinnspar-
vereins Südwest. Von monatlich 
5 Euro je Los werden 4 Euro 
gespart und am Jahresende au-
tomatisch gutgeschrieben. Mit 
einem Euro nimmt der Sparer an 
der Auslosung teil. Davon fließen 
25 Prozent an gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Ein-
richtungen im Mannheimer Nor-
den. Monat für Monat haben die 
Sparer im Südwesten die Chance, 
Preise im Gesamtwert von 1,3 
Millionen Euro zu gewinnen. 
Zusätzlich gibt es im Jahr 2016 
vier Sonderverlosungen: jeweils 
24-mal ein Mittelklasseauto plus 
22-mal Karten fürs Musical „Bo-
dyguard“, 33-mal eine Reise nach 
Sansibar, 44-mal einen Zeppelin-

Filialleiter Jesko Piana mit Vertretern der Vereine aus Waldhof und 
Gartenstadt, die über das Gewinnsparen bedacht wurden.Foto: UKü

flug am Bodensee und 33-mal ei-
nen Vespa-Roller.
Im Einzugsgebiet unserer Zei-
tung durften mehrere Vereine 
beim Sektempfang in der Haupt-
geschäftsstelle einen Scheck 
entgegennehmen, darunter der 
Bürgerverein Gartenstadt. Wie 
der Vorsitzende Heinz Egermann 
sagte, ist der Verein bestrebt, das 
Zusammenleben der Menschen 
zu verbessern. Der neu gegründe-
te Chor „Wir singen PopMusik“ 
steht für Spaß, Freude und Ge-
sundheit der Gemeinschaft. Doch 
das Konzept bedarf der profes-
sionellen Hilfe. Gemeinsam mit 
einigen Chormitgliedern dankte 
Egermann für die finanzielle Zu-
wendung und lobte die langjäh-
rige sehr gute Zusammenarbeit 
mit der Volksbank Sandhofen.

Für den VfB Gartenstadt war der 
Vorsitzende Joachim Ningel ge-
kommen. Er kann das Geld für 
den Umbau eines Kabinentraktes 
gut gebrauchen. Ungewohnt 
friedlich, in zivil, erschienen die 
Vorsitzenden der Karlsterner 
Hexenzunft Markus und Tobias 
Schüpferling. Als Verein, der nur 
von Spenden, Mitgliedsbeiträgen 
oder Auftritten lebe, präsentiere 
man sich gerne auf dem Garten-
städter Weihnachtsmarkt. Dem-
nächst wahrscheinlich im für He-
xen adäquaten, mittelalterlichen 
Zelt. Auch sei die Trommelaus-
rüstung zusammengestückelt und 
nicht gerade auf dem neuesten 
Stand.
Der Förderverein der Alfred-
Delp-Schule freut sich, den PC 
unterstützten „Leseanreiz“ an der 
Schule weiter ausbauen zu kön-
nen: Die Kinder üben mithilfe 
von PCs ihr Leseverständnis, in-
dem sie Fragen zu den ausgelie-
henen Büchern beantworten.
Sein großes Engagement für 75 
Kinder stellt den Carneval Club 
Waldhof vor finanzielle Heraus-
forderungen, wie der Vorsitzende 
Stefan Höß kundtat. Den Preis für 
eine Uniform dotiert er auf 350 
Euro.
Direktor Manfred Baumann lie-
gen die Vereine am Herzen. „Pfle-
gen Sie das Ehrenamt, damit es in 
den Vereinen weitergeht“, gibt er 
mit auf den Weg. Ehrenamtliche 
Tätigkeit nennt er eine Tugend. 
Eine weitere Tugend ist Vertrau-
en: für ihn „die Basis unseres 
Geschäftes und das höchste Gut.“ 
Nicht zuletzt zeichnet sich die 
Volksbank Sandhofen durch eine 
„Unternehmensphilosophie aus, 
die nicht nur auf den schnellen 
Euro schielt“, sondern ihre sozi-
ale unternehmerische Verantwor-
tung aktiv lebt.                     UKü

Öffnungszeiten des Beratungs- und Schauraumes:
Montag 14 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr

Individuelle Beratung · Kompetente Ausführung

Kompetenz in 
Bäder · Wärme 
Kundendienst
Spezialist für 
Haus-Sanierungen

Alte Frankfurter Str. 26
68305 Mannheim

Tel.: 06 21/7514 22 
Fax: 06 21/7512 05 

Mobil 0172/6 2148 73 
www.sanitaer-rothermel.de

sanitaer.rothermel@googlemail.com

 

Solar  Fachbetrieb Dach  
Velux  geschulter Betrieb  

 

Bedachungen | Abdichtungen | Photovoltaik 
Dachbegrünungen | Bauspenglerei 

 

Marconistr. 10, 68309 Mannheim 
Tel. 0621 738866 Fax 0621 723660 

Joachim Proetel
Dachdeckermeister und
Gebäudeenergieberater (HWK)

Das Erdgeschoss der Heinrich 
Vetter Villa in Ilvesheim ver-
strömt noch die Aura Vetters. 
Flügel, Bücherschrank und 
Sitzgruppe zeugen noch im Ori-
ginal vom 2003 im Alter von 92 
Jahren verstorbenen Mäzen, 
dessen Stiftung gerade wieder 
mit 100000 Euro zwanzig Pro-
jekte in Mannheim und Ilves-
heim unterstützte.
Einige Empfänger werden je-
weils in die Villa eingeladen, wo 
Stiftungsvorstand Professor Dr. 
Peter Frankenberg persönlich die 
begehrten Umschläge überreicht. 
Schecks enthalten sie nicht. Die 
Spende wird überwiesen und 
stützt ganz im Sinne des Stifters 
vielfältige Aktivitäten.
Auch Alexander Manz, Vorsit-
zender der Freilichtbühne, freut 
sich über den seinem Theater 
zugedachten Betrag. Die Vor-
laufkosten für die Sommerstücke 

„Camping, Camping“ und Nils 
Holgerson sollen so leichter zu 
bewältigen sein. Eigentlich lebt 
das Theater von den Eintrittsgel-
dern der Besucher, ist somit als 
Freilufttheater von der Witterung 
extrem abhängig. 

Mit Investitionen in Immobilien 
hat die Vetter-Stiftung, wie Ge-
schäftsführer Hartwig Trinkaus 
berichtet, sich gegen die Nied-
rigzinsphase gewappnet. Auf 
dem weitläufigen Grundstück 
Heinrich Vetters wurden Fami-

lienwohnungen ermöglicht, mit 
dem Erlös aus dem Grundstücks-
verkauf die Finanzierung eines 
bereits in Betrieb genommenen 
Kinderhauses ermöglicht. In etwa 
einem Jahr soll eine von der Ca-
ritas Mannheim betriebene Seni-
orenwohnanlage fertig werden. 
Das dort inbegriffene Hospiz wird 
demjenigen im Caritas-Zentrum 
auf dem Waldhof angegliedert.
Die Einnahmen aus Vermietung 
und Verpachtung sollen auch in 
Zukunft Ausschüttungen der Stif-
tung von jährlich gut einer Mil-
lion Euro ermöglichen. Da kann 
auch die Freilichtbühne weiter 
hoffen, aber auch das Kulturhaus 
Käfertal, die Gedenkstätte Sandh-
ofen oder der KAB. 
Auf der Homepage der Stiftung 
sind die kontinuierlich geförder-
ten Einrichtungen auf einer Karte 
Mannheims markiert. Ohne den 
erfolgreichen Geschäftsmann 
Heinrich Vetter würde mancher 
„Leuchtturm“ nur ein schwaches 
Licht senden.                             eg

Vorsitzender Alexander Manz nahm für die Freilichtbühne aus den 
Händen von Prfof. Dr. Frankenberg  die Spende entgegen. Rechts 
Geschäftsführer Hartwig Trinkaus.           Foto:eg
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TOP Center

Ihre Schritte zum Erfolg:

Tel. 0621 - 747674

1. Arztbesuch 
Für Sie kostenfreier 

Rehasport durch 
Verordnung 56

2. Verordnung
Genehmigung der 

Verordnung 56 durch die 
Krankenkasse

3. Termin
Gesprächstermin im 

Top Fit Center 
mit Arthur Schnabel

vereinbaren

Rehasport
ist für Sie

Gratis,
da ärztlich verordnet

und von Kassen
bezahlt.

REHA FÜR KINDER

.

.

Top fit Center   Info Telefon: 0621-744410
Arthur Schnabel   Lampertheimerstraße 156   68305 Mannheim   www.topfit-mannheim.de   schnabel.gmbh@gmx.de  
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Geehrt: Gründungsmitglieder der Freunde des Karlsterns

Freunde des Karlsterns feierten Jubiläum
Der Förderverein Freunde 
des Karlsterns feierte mit fast 
200 Mitgliedern und Gästen 
im Saal der Gnadengemeinde 
sein 10jähriges Bestehen. Der 
1. Vorsitzende Wolfgang Katz-
marek konnte viele Ehrengä-
ste, Gründungsmitglieder, Mit-
glieder, sowie Freunde des FDK 
begrüßen. 
In seiner Festansprache ließ er 
nochmals die ehrenamtliche Tä-
tigkeit sowie die Veranstaltungen 
und Aktivitäten der letzten 10 
Jahre Revue passieren. Zu den 
Höhepunkten der Vereinsge-
schichte dürften der Bau des In-
fopunktes, die Verstärkung des 
Zauns am Bisongehege und die   
Renovierung des „Rentnertreffs“ 
gehören. Zudem fand die regel-

mäßige Tätigkeit der „Scherdel-
gruppe“ ihre Würdigung. 
Am Schluss seiner Rede eröffnete 
Wolfgang Katzmarek das rusti-
kale Pfälzer Büffet.
30 der 65 Gründungsmitglieder 
konnten von Wolfgang Katz-
marek und dem 2. Vorsitzenden 
Alexander Manz für ihre Treue 
zum FDK geehrt werden. Dies 
waren: Benno Baumgärtner, 
Erika Baumstark, Ursula Bie-
ler, Fritz Ebert, Karin Eiermann, 
Hans Graze, SGV Freundschaft, 
Andrea Hillenbrand, Gabriele 
Katzmarek, Margot und Peter 
Kleinfeld, Arje Korn, Bündnis 
90/Die Grünen Nord, Marga Lö-
wer, Friedrich Müller, Manfrede 
Of, Werner Piffkowski, Matthi-
as Pitz, Monika Rittmann, Anna 

Schaubhut, Susi Schramm, Ro-
land Weiß, Christiane Weller, Ca-
rola Achenbach, Manfred Quick. 
Erwähnenswert ist, dass Arje 
Korn, Andrea Hillenbrand und 
Werner Piffkowski seit Anbeginn 
Funktionen im Verein inne haben.
Die Ehrungen wurden vom Män-
nerchor, des SGV Freundschaft 
Käfertal unter der Leitung von 
Musikdirektor Volker Schneider 
musikalisch umrahmt.
Den musikalischen Auftakt hatte 
die Kapelle „Seckenheimer Mu-
sikstammtisch“ gebildet. Diese 
Musiker begleiteten auch den 
restlichen Abend und luden dabei 
zum Tanz. 
Aus Litauen kommt der Kunst-
gymnasiumschor Eduardas Bal-
sys. Die 25 jungen Frauen san-

gen litauische Volkslieder, aber 
auch das deutsche Volkslied „Im 
schönsten Wiesengrunde.“ 
Melodien von der Waterkant steu-
erte der Shanty-Chor Mannheim 
unter der Leitung von Walter Kra-
inhöfer bei.
Vorsitzender Wolfgang Katzma-
rek, Werner Piffkowski und Kas-
sier Bernd Packebusch bedankten 
sich bei den Mitwirkenden u.a. 
mit Präsenten. 
Den Getränkeausschank hatten 
die Eltern einer Jugendmann-
schaft des VFB Gartenstadt über-
nommen, der Gewinn ging in die 

Wolfgang Katzmarek, Vorsitzender des Vereins „Freunde des Karls-
tern“ überreicht Carola Achenbach, mit 94 Jahren ältestes Mitglied, 
die Urkunde.                    Fotos: Wepi

Mannschaftskasse der jungen 
Fußballer. Für die Beschallung 
sorgten Adrian Hammer und Arje 
Korn. 
Aufgelegt wurde auch die Fest-
schrift zum 10jährigen Jubiläum, 
die von Wolfgang Katzmarek und 
Werner Piffkowski ausgearbeitet 
worden war. 
Die Mitgliederzahl des Vereins 
konnte durch den Beitritt von 
sechs neuen Mitgliedern auf an-
nähernd 300 gesteigert werden. 

wepi
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Fahr‘ mit der Stadtbahn -    
bald auch in den Mannheimer Norden.

Weitere Informationen unter: www.rnv-online.de, www.stadtbahn-mannheim-nord.de
oder auf Facebook, Twitter und YouTube.

Nur noch 2 Monate!
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Fahr‘ mit der Stadtbahn -    
ab 12. Juni auch in den Mannheimer Norden.

Weitere Informationen zur Stadtbahn Mannheim Nord und zur rnv finden Sie unter  
www.rnv-online.de, www.stadtbahn-mannheim-nord.de oder auf Facebook, Twitter und YouTube.
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Reihenweise neue Bestleistungen
Gewichtheber des TV Waldhof gewinnen ihre Runde verlustpunktfrei
Die Gewichtheber aus Neck-
arau waren an diesem letzten 
Kampftag in der Bezirksliga für 
die Heber des TV 1877 Waldhof 
keine Herausforderung. Das 
Ticket für den Aufstieg hatten 
die Gastgeber vom Boehringer 
Dreieck längst mit einem ver-
lustpunktfreien Durchmarsch 
gesichert. Dennoch legte die 
Riege Ehrgeiz an den Tag, 
sammelte persönliche Bestlei-
stungen in Serie.
Mit Videlina Viktorova und 
Gordon Jäger, der seinen ersten 
Wettkampf bestritt, standen zwei 
neue Heber im Team der Haus-
herren. Mit 52 Kilo im Reißen 
(persönliche Bestleistung) und 
stolzen 74 Kilo im Stoßen trug 
Mannschaftsküken Viktorova 
ebenso zum klaren Sieg bei wie 
Jäger, der mit 123 Kilo im dritten 
Durchgang des Stoßens mit zum 
Matchwinner avancierte. 
Weitaus bester Heber des Tages 
war Mannschaftsführer Andre 
Disch, stellvertretender Abtei-
lingsleiter der Gewichtheber-
sparte. Im Stoßen verbesserte 
er seinen persönlichen Rekord 
erst auf 134 und kurz danach auf 
137 Kilo. Im Reißen hatte er sat-
te 111 Kilo aufgelegt. Wirklich 
Pause hatte er zwischen seinen 
Versuchen nicht. Konkurrenzlos 
in seinem Leistungsvermögen, 
musste er die Versuche direkt 
nacheinander starten. Gerade 
einmal zwei Minuten blieb ihm 
Zeit zu kurzer Regeneration 
und frischer Konzentration. Die 
Schlussabrechnung zeigte: Disch 
trug 82,2 Punkte zu den insge-

samt 311 Punkten der Waldhöfer 
bei. Auch die anderen Waldhö-
fer explodierten leistungsmäßig. 
Linnea Maier 69/85 Kilo, David 
Breier mit zweifacher Bestleitung 

von 84 und 104 Kilo und Jürgen 
Horn (116 Kilo im Stoßen) über-
zeugten.
Rund 100 Zuschauer waren in die 
Halle gekommen – ein Famili-

entreffen. Mathias Wieland und 
Tim Hartung, zwei ehemalige 
Heber, bedienten die Software 
bzw. führten humorvoll durch 
den Wettkampf. Wieland betrieb 
den Sport gut 30 Jahre aktiv – 
und kann nicht davon lassen. Wö-
chentlich zwei Mal legt er sich 
noch Gewichte auf.
Auch die Fans aus Neckarau fie-
berten bei den Rekordversuchen 
der Waldhöfer mit und bejubelten 
jeden gelungenen Kraftakt neid-
los. Anfeuerung und Begeiste-
rung klangen deutlich lauter als 
man bei der Zahl von Anwe-
senden erwarten konnte. Abrupt 
aber kehrte Stille ein, wenn ein 
Heber auf das Podium trat, um 
sich zu konzentrieren. 
Erster Vorsitzender Georg Neu-
mann und Sportvorsitzende Na-
tascha Neumann pendelten an 

Die erfolgreichen Heber des TV 1877 (oben); Mathias Wieland und 
Tim Hartung moderierten und bedienten die Technik.          Fotos: eg

diesem Abend zwischen den Keg-
lern und den Schwerathleten und 
erlebten mit, dass Disch Besucher 
und Wettkämpfer am Ende eines 
doch noch spannenden Tages 
zum Trinken einlud – auf seine 
Kosten. 
Der Sportler  trug damit auch 
noch finanziell zum  Erfolg seiner 
Abteilung bei. Miterleben konnte 
man den Kampf bei freiem Ein-
tritt. Einnahmen wurden alleine 
durch den Verkauf von Kuchen, 
Würstchen und Getränken gene-
riert. 
Ein versöhnlicher Ausklang für 
die Schwerathleten nach einer 
erfolgreichen, aber auch schwie-
rigen Saison. Der beste Waldhö-
fer Heber war auch an diesem 
Tag nur Zuschauer. Andre Disch 
meinte, der hätte mehr Kilo zur 
Strecke gebracht als er selbst.  eg

Ostercup E-Jugend des VfB Gartenstadt:

VfB-Nachwuchs knapp am Turniersieg vorbei
Am 26. März veranstaltete die 
E-Jugend des VfB Gartenstadt 
den diesjährigen Ostercup. Je 
fünf Mannschaften der Jahrgänge 
2005 und 2006 traten bei optima-
len Bedingungen an. 
Im Turnierfeld des Jahrgangs 
2005 gab es eine kurzfristige Ab-
sage.  Eine D-Jugend des VfB 
Gartenstadt sprang  Dank Tho-
mas Geyer und seinem Team 
kurzfristig ein. Nach spannenden 
Vorrundenspielen konnte sich 
Wallstadt für das Halbfinale qua-
lifizieren. Auf den folgenden Plät-
zen reihten sich die Teams des 
VfB Gartenstadt ein. Ausschei-
den musste der SC Blumenau. In 
den Halbfinals feierten die Teams 
der SpVgg Wallstadt und des VfB 
Gartenstadt 1 souveräne Siege 
und zogen ins Finale ein.

Den 3. Platz sicherte sich VfB 
Gartenstadt 3 gegen VfB 2. Die 
SpVgg Wallstadt gewann das 
Endspiel gegen die 1. Mannschaft 
des VfB verdient mit 2:0.
Ebenfalls sehr engagierte Spiele 
boten die Teams des Jahr-
gangs 2006. Neben deutli-
chen Siegen gab es auch ve-
hement umkämpfte Spiele. 
Der SSV Vogelstang quali-
fizierte sich als beste Mann-
schaft für das Halbfinale. Der 
VfB Gartenstadt 1, Fortuna 
Heddesheim und der SC Blu-
menau komplettierten das 
Teilnehmerfeld. In den Halb-
finals konnten SSV Vogel-
stang und VfB 1 klare Siege 
feiern. Den 3. Platz sicherte 
sich gegen Fortuna Hed-
desheim der SC Blumenau. 

Nach dem Unentschieden in der 
Vorrunde setzte sich SSV Vogel-
stang im Endspiel gegen VfB 1 du
rch.                                    J. Karl 

E-Jugend, VfB Gartenstadt

BSG Mannheim-Nord:

Heinz Wagenbach  verabschiedet
Die BSG Mannheim-Nord kann 
ihre vielfältigen Aufgaben nur 
mit Unterstützung ehrenamtlicher 
Mitglieder bewältigen. Zur Ver-
abschiedung des langjährigen 
Übungsleiters Heinz Wagenbach 
begrüßte der 1. Vorsitzende Diet-
mar Röhrig 40 Gäste, Helfer und 
Übungsleiter mit Partnern im Re-
staurant „Sportpark“.
Im Mittelpunkt der Ehrungen 
stand Heinz Wagen-
bach, der seine Tätig-
keit als Übungsleiter 
nach 40 Jahren zum 
Jahresende beendete. 
Er war 1970  Grün-
dungsmitglied und 
ab März 1971 ein zu-
verlässiger Übungs-
leiter und immer ein 
Ansprechpartner des 

langjährigen 1.  Vorsitzenden, 
Harry Leist. Dieser hielt die 
Laudatio, wobei ein großes Lob 
und herzlicher Dank für die vie-
len Jahre Treue zur BSG zum 
Ausdruck gebracht wurden. Mit 
einem Blumenstrauß für  seine 
Frau Marga und einem Gutschein 
verabschiedete Röhrig Heinz Wa-
genbach.                                 IKo
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Wie ein Mustergarten zum Prachtstück wird
Verband Wohneigentum: Baumschneidekurs bei den Speckwegsiedlern 

Informativ und praxisbezogen, dabei kostenlos für Mitglieder sind die Baumschneidekurse beim 
Verband Wohneigentum Baden-Württemberg. Gartenfachberater Sven Görlitz begrüßt bei der Siedler-
gemeinschaft Speckweg die Teilnehmer und präsentiert, assistiert von Tim,  zuerst Werkzeug, wie es im 
Garten wirklich hilft.                       Fotos: eg

Familie Probst hat einen Mu-
stergarten. Mittendrin ein 
knorriger Apfelbaum. Ein 
Kirschenhochstamm daneben 
gedeiht prächtig. Spalierobst 
bildet die Grenze zum Nach-
barn, das Beerenobst ist sauber 
geschnitten. Was will da Sven 
Görlitz, Gartenfachberater 
des Verbands Wohneigentum 
Baden-Württemberg noch aus-
richten? 
Eine ganze Menge gibt es für ihn 
noch zu tun beim Schneidekurs, 
zu dem die Siedlergemeinschaft 
Speckweg wieder eingeladen 
hat. Viel Sonne beispielsweise 
sollen die Kirschen bekommen, 
um richtig schmackhaft zu sein. 
Also braucht der Baum einen py-
ramidenförmigen Schnitt, müssen 
Konkurrenztriebe raus. Je nach 
Dicke des Astes erledigt Görlitz 
das mit seiner guten Schere oder 
der Japansäge und dokumentiert 
damit seine einleitenden Worte 
zum richtigen Werkzeug im Gar-
ten.
Von den billigen Amboßsche-
ren, die es im Frühjahr billig in 
den Supermärkten gibt, rät er 
dringend ab. Eine Bypassschere 
sollte es sein, die einen sauberen 
Schnitt erlaubt und den Zweig 
nicht quetscht. Gute Scheren 
gibt es in verschiedenen Größen, 
für Links- wie für Rechtshänder. 
Nur „für zwei linke Hände gibt es 
noch keine Schere.“
Der Apfelbaum, im Sommer ein 
wertvoller Schattenspender, er-
weist sich bei genauem Hinsehen 
als demnächst abgängig. Görlitz 
zeigt, dass den Baum von Innen 

Fäule befallen hat. Zwar werden 
die Zweige noch versorgt, doch es 
ist nur noch eine Frage der Zeit, 
wann ganze Äste herunterbrechen 
können. Schaden hat der Baum 
auch genommen beim Rasenmä-
hen. Es gibt Anfahrschäden. Der 
Fachmann rät zu einer Baum-
scheibe, die beispielsweise mit 
Kapuzinerkresse bepflanz werden 
könnte.
Baum- und Strauchschnitt sind 
eine Wissenschaft für sich. Die 
Tipps von Sven Görlitz sind Gold 
wert. Doch die zwei Stunden mit 
ihm sind schnell vorbei. Gut folg-
lich, dass die Speckwegsiedler 
den Experten jedes Jahr holen. 
So lassen sich Kenntnisse auf-
frischen, kann man seine Fragen 
loswerden.

Gute Ratschläge hinterlässt Gör-
litz en Masse. „Johannisbeeren 
schneidet man mit der Ernte.“ 
Eine wunderbare Arbeitserleich-
terung, wenn die Beeren nicht 
gerade am Hochstämmchen ge-
deihen. 

Johannisberrernte auf 
bequeme Art

Görlitz rät Johannisbeeren als 
Spalier zu ziehen, wie das im 
Erwerbsanbau zunehmend ge-
schieht. Ableger können Privat-
leute leicht ziehen, indem sie 
einen Zweig herunterziehen und 
mit Erde bedecken. Rasch bilden 
sich Wurzeln. 
Auch bei der Kirsche wäre ein 
Sommerschnitt – und damit die 

bequeme Ernte möglich gewe-
sen – so hat Familie Probst jetzt 
Zweige voller praller Knospen für 
die Vase.
Dieser Garten macht auch Sven 
Görlitz sichtlich Spaß. Dass da 
richtige Bäume wachsen, im 
Sommer mit ihrem Blattwerk 
Schatten und gutes Kleinklima 
spenden, im Winter die Sonne 
durchlassen. 800 Quadratmeter 
groß ist das Grundstück der Fa-
milie Probst. Grundstücke dieser 
Größe werden immer seltener. 
Oft fehlt der Platz für einen rich-
tigen Baum. 

Unkräuter für 
Feinschmecker

Ein kleines Kraut hat er auch 
noch entdeckt: Giersch. Das 
Kraut ist, ähnlich wie die Vogel-
miere,  für viele Hobbygärtner 
der böseste Feind im Garten. Für 
Feinschmecker aber sind beide 
Wildgemüse geschätzte Delika-
tessen. Den Expansionsdrang 
von Giersch kann man leicht ein-
grenzen, indem man in Schalen 
pflanzt. 

An einem prächtig blühenden 
Strauch macht Görlitz kurz Stati-
on: eine Felsenbirne. Der Strauch 
erfreut im Frühjahr mit herrli-
cher Blüte, im Sommer mit den 
Heidelbeeren ähnlichen essbaren 
Früchten und im Herbst mit bun-
tem Laub.

Allein der Schneidekurs 
ist den Mitgliedsbeitrag 

wert
Für die veranstaltende Siedler-
gemeinschaft Speckweg hatte 
Kassier Bernd Wachter die zahl-
reichen Teilnehmer des Schnei-
dekurses herzlich begrüßt – und 
natürlich dezent auf das Spen-
denhäuschen hingewiesen. Auf 
Wachters Teilnehmerliste sollte 
man auch ankreuzen, ob man  
Mitglied im Verband Wohneigen-
tum ist. Keine Frage: Alleine der 
Schneidekurs ist den Jahresbei-
trag schon wert. 
Heiße und kalte Getränke standen 
ebenso wie Laugenstangen bereit. 
So eine Stärkung brauchte der 
kleine Tim, der dem Referenten 
munter sekundierte, nach seinen 
Kletterpartien dringend. Und der 
Mustergarten der Familie Probst 
ist nach diesem Besuch zum 
Prachtgarten geworden.            eg
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Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473
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Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

UFER
SANITÄRTECHNIK ▪ HEIZUNGSTECHNIK ▪ SOLAR

Telefon:  0621/ 74 74 72
Telefax:  0621/ 74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail:   info@sanitaer-ufer.de

24 Stunden- 

Notdienst

01 63 / 6 29 36 77

Alt und knorrig ist der Apfelbaum und im Sommer ein wunderbarer Schattenspender. Seine besten Zeiten 
sind aber leider längst vorbei, wie Görlitz schnell erkennt. 

vereIne AKtIv
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Viele Fotos mit dem Osterhasen
Bestimmt schon 15 Jahre streift 
Karin Fenzel am Ostersamstag 
das hellbraune Osterhasenko-
stüm mit den langen Schlapp-
ohren über. Beim Osterbaum 
der Siedlergemeinschaft Neu-
eichwald I wartet sie dann auf 
Kinder, die ausgeblasene bun-
te Eier bringen – Schmuck für 
den hübschen Osterbaum. 
Letztes Jahr hatte Karin Fenzel 
nur wenig zu tun. Das Wetter war 
regnerisch und stürmisch. Nur 

17 Kinder brachten ihr Ei. Ein 
Glück, dass diesmal am Oster-
samstag die Sonne schien. Da 
kamen deutlich mehr Kinder und 
der weibliche Osterhase hoffte, 
dass die 40 Tafeln Kinderschoko-
lade ausreichen würden, um alle 
Besucher zu beschenken.
Den jungen Eltern geht es natür-
lich vor allem um das Foto. Der 
hoffnungsvolle Nachwuchs soll 
sich möglichst gut ins Bild setzen 

neben dem Osterhasen. Klappt 
ganz gut bei größeren Kindern. 
Der Nachwuchs braucht noch 
Hilfestellung. Da kann Fenzel 
noch so freundlich lächeln und 
nett locken: Dreikäsehochs frem-
deln.
Da sind die Siedler Ü 50 ganz 
anders gepolt. Sie zieht es ziel-
strebig zum Zelt, in dem es Kaf-
fee und Kuchen preiswert, das 
Schwätzchen und allseitiges Hal-
lo als Draufgabe fer umme gibt. 
Die Biertischgarnituren sind gut 
besetzt, die Stimmung ist richtig 
gut.
Die Vorstandsmitglieder der 
Siedlergemeinschaft sind einge-
spannt. Die Eier müssen an den 
Baum, der Kaffee frisch gebrüht 
werden, für Nachschub ist zu sor-
gen. Gemeinschaftsleiter Hans-
Peter Wozny steht im Auge des 
sanften Windes, der 2016 um den 
mit bunten Bändern geschmück-
ten Osterbaum weht. Richtig gut, 
dass sich vor dem Osterhasen 
schon eine Schlange aus jungen 
Eltern mit ihrem Nachwuchs ge-
bildet hat. 

Verein in der 
Krise

Traurige Nachricht für die 
Gartenstadt: Ein großer und 
mit seinen Aktivitäten das Ge-
meinschaftsleben bereichern-
der Verein befindet sich in der 
Krise. Bis auf zwei Mitglieder 
traten alle Vorstandsmitglieder 
der Siedlergemeinschaft Neu-
eichwald I von ihren Ämtern 
zurück. 
Gemeinschaftsleiter Hans-Peter 
Wozny kann wegen drastisch 
gesteigerter beruflicher Anforde-
rungen, die ihn oft aus der Region 
wegführen, sein Amt nicht mehr 
weiterführen. Zusammen mit ihm 
stellten weitere Vorstandsmitglie-
der ihre Ämter zur Verfügung.
Der Gemeinschaft bleibt nun, 
wie ein verbliebenes Vorstands-
mitglied berichtet,  Zeit bis zum 
24. September, um bei einer au-
ßerordentlichen Jahreshauptver-
sammlung einen neuen Vorstand 
zu wählen. Sollte dies nicht ge-

Die hohen Anforderungen im Beruf lassen Gemeinschaftsleiter keine 
Luft mehr zum Ehrenamt. Den „Osterbaum“ genoss er noch einmal. 

Die „Osterhäsin vom Dienst“ geht für Kinder liebend gerne in die 
Hocke und findet die richtigen Worte.       Fotos: eg

Siedler, Nachbarn, Freunde und Passanten nehmen gerne an den 
Veranstaltungen der Siedlergemeinschaft Neueichwald I teil. Beim 
„Osterbaum“ war das Kuchenzelt stark frequentiert. 

Bunte Bänder, Ostereier. Der Osterbaum ist ein Schmuck für die 
Siedlung und die Gartenstadt. Die Pracht kommt nicht von selbst.

lingen, droht die Auflösung des 
Vereins.
Neueichwald I war mit annähernd 
500 Mitgliedern lange Zeit die 
größte Siedlergemeinschaft in 
Nordbaden. 
Gemeinschaftsleiter wie Karl 
Groß und Werner Klein prägten 
lange die sehr gute Arbeit des 
Vereins. Zwar musste das Wald-
fest wegen Anwohnerprotesten 
aufgegeben werden, doch mit 
dem Siedlertreff wurde eine to-
lerierte und vom Publikum sehr 
geschätzte neue Form gefunden. 

Zum Neustart stehen 
schon drei Leute bereit

In die Öffentlichkeit wirkt die 
Siedlergemeinschaft Neueich-
wald I vor allem mit jahreszeit-

lich angepassten Veranstaltungen 
wie dem Osterbaum, dem Niko-
laus und dem Weihnachtsbaum 
im Zentrum der Siedlung. 
Mit Hans-Peter Wozny geht Neu-
eichwald I ein Gemeinschafts-
leiter verloren, der mit großer 
Entschlossenheit und viel Kraft 
einen eigenständigen Weg inner-
halb des Verbands Wohneigentum 
beschritt. 
Der nach wie vor mit über 400 
Mitgliedern sehr großen Siedler-
gemeinschaft ist zu wünschen, 
dass sich um einen neuen Vorsit-
zenden / eine neue Vorsitzende 
ein neues aktives Vorstandsteam 
findet. Die zwei verbliebenen 
sehr aktiven Mitglieder sollten 
zum Engagement ermutigen. Ein 
neuer Kassier steht zudem bereit.

Heinz Egermann

 

immo-vrbank.de

Telefon 0621 1282-11333

Sie suchen. Wir finden.

Wir machen den Weg frei.

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Ihr Immobilienberater
für Gartenstadt-Waldhof

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA)

Bianca Tanis 
TK Mannheim Immobilien

Philipp-Brunnemer Weg 33
68305 MA-Gartenstadt
Fax: +49/6227/78-36206
Mobil: +49/157/50498465
Mail: bianca.tanis@sap.com
www.tkmannheim.de

Bezirksleiter Thomas Hartner
Tel. 06 21/178 58 31 
thomas.hartner@lbs-bw.de
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Stadtbahn Nord:

Wird noch nachgebessert?
Bernhard John  kämpft un-
entwegt darum, die Stadtbahn 
Nord den Bürgerinnen und 
Bürgern schmackhafter zu ma-
chen und zugleich Planungsfeh-
ler auszubügeln. Seinen Kampf 
führt er beim 1. Bürgermeister 
und bei den Verantwortlichen 
der RNV. 
Er hatte Misserfolg mit seinem 
Vorschlag einer zusätzlichen 
Haltestelle in der Waldpforte, an 
anderer Stelle ist er noch im Ge-
spräch. 

Ruftaxis an Wochentagen 
abends

Aktuell hat er einen Erfolg zu 
vermelden:  Noch vor der Inbe-
triebnahme wird das angedach-
te Konzept (für die Buslinie 55) 
ergänzt: „Wir werden zusammen 
mit der Linie 55, wie von Ihnen 
angesprochen, zum Fahrplan-
wechsel eine ergänzende Ruftaxi-
linie einführen. Die Ruftaxifahr-
ten können an allen Wochentagen 
im Zeitraum zwischen 20.30 Uhr 
und  2 Uhr angefordert werden. 

Der Ruftaxifahrplan bietet einen 
30-Minuten-Takt mit Anschlüs-
sen an alle Stadtbahnfahrten der 
Linie 4 an den Endstellen Wald-
friedhof bzw. Käfertaler Wald.“ 
So wörtlich die Zusage der RNV.
Das hilft nicht den Leuten, die 
mit den Linien 1 oder 5 gefahren 
kommen. Es bringt ein paar zu-
sätzliche Fahrgäste auf die Linie 
4, die selbstverständlich großen 
Zuspruch erfahren soll.
Ein freundlicher Nachbar meldet, 
dass die Umleitungsbeschilde-
rung noch immer steht. Obgleich 
man längst wieder die Waldpforte 
befahren kann. Irrfahrten waren 
die Folge. Also Anruf und Bitte 
an die RNV. Trotzdem stehen da-
nach noch einige der jetzt unsin-
nigen Beschilderungen. 

„Doppelte“ 
Straßenbeleuchtung

Roman Thelen, ein kritischer 
Begleiter des Stadtbahnbaus, 
weist süffisant darauf hin, dass 
die Leuchten in der Waldstraße 
womöglich falsch gestellt waren. 

Wie man inzwischen sieht, waren 
sie nur eine – womöglich geplan-
te -  schlanke Zwischenlösung. 
Denn nun werden auf die kräfti-
gen Oberleitungsmasten filigrane 
Erhöhungen mit Straßenbeleuch-
tung aufgesetzt. 

Weite Wege für Fußgänger

Schaut man an der Waldpfor-
te mal nach, wie es mal werden 
wird, dann fällt zunächst der Ma-
sten- und Schilderwald auf. Wo 
einmal Bäume standen, erheben 
sich jetzt graue Masten, Masten 
für Verkehrsschilder, Masten für 
Signalanlagen. Alleine zwischen 
DRK und Delp-Schule häufen 
sich die Signalanlagen in einem 
beträchtlichen Ausmaß. Dass die 
Masten stets den Rad- und / oder 
Gehweg noch enger machen, 
wird im Gesetz wohl weniger be-
rücksichtigt.
Interessant, dass Fußgängerüber-
wege nicht mehr an jeder Stra-
ßeneinmündung vorgesehen sind. 

Ausfahrten von Parkplätzen werden mit vielen Signalanlagen abgesi-
chert. Den Fußgängern mutet man weite Wege zu.  Fotos: eg

Masten direkt nebeneinander. 
Absicht? An manchen Stellen, 
beispielsweise an der Kreuzung 
Waldstraße / Waldpforte wird es 
für Radfahrer und Fußgänger 
gefährlich eng. 

Bekanntlich sucht sich diese Spe-
zies Verkehrsteilnehmer mit Fug 
und Recht den kürzesten Weg. Je-
doch ist es weder an der Einmün-
dung Alsenweg noch am Blüten-
weg/Flensburger Ring erwünscht, 
dass Fußgänger die Straße kreu-
zen. Hätte wohl weitere Ampeln 
gekostet. 
Eine Kritik bestätigt sich nun: 
Die Aufstellflächen an vielen 
Übergängen sind für die erhoff-
ten Fahrgastzahlen sehr gering 

„Vergessene“ Umwegbeschilderung. An der Kreuzung Kasseler Straße / Neueichwaldstraße / Langer 
Schlag werden Menschen, die zur Freilichtbühne oder zum Bürgerhaus möchten, noch immer Richtung 
Lampertheimer Straße geschickt. Dort fehlen aber weiterführende Hinweise. An der Kreuzung Düppel-
weg / Alsenweg mutet man Ortsfremden noch immer den Umweg über Glücksburger Weg und Kirch-
waldstraße zu. Auch dort fehlen dann weiterführende Hinweise. 

Knallroter Klocontainer am Stillen Weg. Keine Frage, dass das 
Fahrpersonal solche Einrichtungen benötigt. Ob es aber diese Au-
ßenfarbe sein musste? 

bemessen. Wenn dann erst noch 
Barrierebügel eingebaut sind, 
wird es richtig eng. 
Bernhard John wird weiter kämp-
fen und manchen Erfolg haben. 
Leider auch oft vergebens auf 
Planungsmängel hinweisen. Ei-
gentlich sollten die Verantwort-
lichen einfach mal gemächlich 
und selbstkritisch die Strecke ab-
gehen. John hätte dann mehr Zeit 
für andere gute Aufgaben.        eg

Kleingärtner und Anwohner verärgert:

Benzler belegen Parkplätze von früh 
am Morgen bis tief in die Nacht
Die CDU-Gemeinderatsfraktion, federführend Stadtrat Konrad 
Schlichter, will von der Stadtverwaltung erfahren, wie es mit der 
Parksituation in Waldhof Ost weitergehen soll. Die Begründung 
des Antrags an den Gemeinderat: 
„Durch den Bau der neuen Stadt-
bahnlinie zur Gartenstadt wurden 
die Freiflächen zwischen den 
beiden Teilen der Anlage des 
Kleingartenvereins Waldhof für 
die neue Stadtbahntrasse ebenso 
benötigt wie eine größere Anzahl 
von Parkflächen am Beginn der 
Hessischen Straße. 
Eine Ersatzparkplatzfläche mit 
ca. 25 Stellplätzen wurde Ecke 
Hessische Straße / Obere Ried-
straße für die Mitglieder der 
Kleingartenanlage  und die Be-
wohner entlang der Oberen Ried-
straße hergestellt.

Anlieferung zu den 
Kleingärten erheblich 

erschwert
Bereits kurz nach der Fertigstel-
lung der Parkplatzfläche zeigte 
sich, dass die vorhandenen Stell-
plätze durch Mitarbeiter der Fir-
ma Daimler AG von morgens bis 
spät in die Nacht genutzt werden, 
so wie das im gesamten Speck-
weggebiet zwischen der Bahnun-
terführung (Karl-Feuerstein-Stra-
ße) bis zur Sibylle-Merian-Straße 
/ Oskar-von-Miller-Straße täglich 
der Fall ist. 

Bei mehreren Ortsterminen fie-
len Parkplatznutzungen durch 
Fahrzeuge sowohl aus linksrhei-
nischen Kreisen wie auch aus 
rechtsrheinischen Kreisen auf. 
Deshalb ist die Nutzung der Park-
flächen durch die Mitglieder der 
Kleingartenanlage und für deren 
Zulieferungen und Entsorgungs-
fahrten erheblich erschwert, weil 
auch die Parkflächen bei der 
Wohnbebauung entlang der Obe-
ren Riedstraße durch die Werks-
angehörigen ganztägig belegt 
werden. 
Insofern ist der Unmut der Gar-
tenfreunde und deren Vereins-
führung nachvollziehbar und ver-
ständlich.
Im Zuge der Planungen und 
im Rahmen der Baumaßnahme 
Stadtbahntrasse wurde von Sei-
ten aller politischen Verantwor-
tungsträger immer deutlich auf 
dieses Parkverhalten der Werks-
angehörigen der Daimler AG 
hingewiesen und entsprechende 
Maßnahmen beim Unternehmen 
eingefordert. Bisher ohne sichtli-
chen Erfolg. Das vielfach postu-
lierte „Worst-Case-Szenario“ ist 
leider die heutige Realität.“
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Rufen Sie uns an!
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Leserbrief:

Der Speckweg ist eine einzige Katastrophe

Mit Ihrer in Grün gehalte-
nen Anzeige für die Stadtbahn 
Nord „... Nur noch 3 Monate.“ 
zeichnen Sie  - verbreiten Sie - 
ein Bild, das schon heute nicht 
mehr den täglichen Realitäten 
entspricht: Der Speckweg ist 
wegen des sehr schlechten Stra-
ßenzustands, der langen, ge-
fährlichen Fahrzeugkolonnen, 
der durch die Straßenbahnre-
gelungen verursachten Staus, 
der Abgase und des von den 
Kraftfahrzeugen verursachten 
Lärms eine einzige Katastro-
phe.
Die Stadtteile Käfertal West und 
Waldhof Ost sind, schmerzhaft 
getrennt, nur noch umständlich 
zu erreichen. Dann gibt es jetzt 
für Fußgänger, Fahrradfahrer, Kfz 
höchst gefährliche Passagen. 
Zum Beispiel: 
a) der städtische Kindergarten-
Sichtschutz, Korbangelstraße

b) die Querung der Hessischen 
Straße am Speckweg ist eine aus-
gewachsene Schikane.
Unsere Stadtteile erleiden große 
Schäden. Das sollten Sie anpran-
gern! Elektro-Busse vom Benz 
hätten alle Anforderungen für 
einen ordentlichen Personennah-
verkehr ohne Probleme (wie jetzt) 
gelöst. Als Bürger vom Waldhof 

Waldschule nimmt Kampf gegen Mobbing auf
Wissenschaftlich unterstütztes Programm über eineinhalb Jahre

Leider ist Mobbing Alltag. 
Ob am Arbeitsplatz oder 
in der Schule. Die Wald-
schule will nun gezielt ge-
gen Mobbing vorgehen. 
Sie bedient sich dabei eines 
Präventionsprogramms, 
das umfangreiche Schu-
lungen und Materialien 
beinhaltet. Erst jetzt ist 
das Programm in deut-
scher Sprache verfügbar. 
Die Waldschule zählt zu 
den 30 Pilotschulen in Ba-
den-Württemberg, an de-
nen das Programm einge-
setzt und wissenschaftlich 
begleitet wird.
Wenn die Ergebnisse der an der 
Schule durchgeführten Umfrage 
stimmen, dann ist an der Wald-
schule schon jetzt das Drangsa-
lieren von Mitschülern selten. 
22 von 485 Schülern haben sich 
binnen drei Monaten gemobbt 
gefühlt, 114 Schüler haben Angst 
vor solcher Gemeinheit. 
Es ist wichtig, gegen Mobbing 
anzukämpfen. Denn Kinder, die 
wiederholt auf üble Weise gehän-
selt werden, werden unsicher, las-
sen in ihren Leistungen nach und 
verlassen oft genug die Schule. 
Schlimm: Die Bösewichte feiern 
noch einen Erfolg.
Lehrerin Lisa Schneider hofft, 

dass das Projekt dazu führt, dass 
die Mitschüler Opfer schützen, 
dass sich die ganze Klasse gegen 
die Täter wendet. Schneider: „Oft 
wird jemand Schwächeres ausge-
sucht.“
Einen ganzen „Tag der Achtsam-
keit“ veranstaltete die Schule als 
offiziellen Startschuss für die 
Aktion. Klassenregeln wurden 
entwickelt, zum Aufpassen in den 
Pausen aufgefordert. Diejenigen, 
die gemobbt werden, sollen Mut 
finden, sich zu öffnen, sich nicht 
als Opfer fühlen, sondern mittei-
len, wie es ihnen ergeht.
Vorab gab es Schulungen für die 
Lehrer, am Abend des Achtsam-
keitstags stand eine Elternbeirats-

sitzung an, bei der die Thematik 
besprochen wurde. 
Eineinhalb Jahre soll das Pro-
gramm mit regelmäßigen Inter-
net-Befragungen und Klassen-
stunden laufen. Unterstützt wird 
die Waldschule von zertifizierten 
Coaches, die direkt von dem auf 

diesem Gebiet führenden nor-
wegischen Olweus-Team aus-
gebildet wurden. Finanziert 
wird alles über das Programm 
„Psychische Gesundheit von 
Jugendlichen“ der Baden-
Württemberg-Stiftung.
An der Waldschule hofft man, 
dass mit den eineinhalb Jahren 
ein positives Schneeballsystem 
entsteht: Ältere Schüler geben 
ihre Erfahrung und Sensibilität 
weiter. 
Es wäre schön, wenn das ge-
länge. Denn Opfer von Mob-
bing werden oft Menschen, 
die nicht dem „angesagten“ 

Klischee entsprechen. Sie tragen 
vielleicht keine Markenkleidung, 
sind körperlich schwach oder be-
hindert – oder einfach zu gut er-
zogen, um den Fiesling öffentlich 
bloßzustellen.

eg

– nicht von der Hessischen Straße 
– bin ich sehr getroffen.        F.H.

Anmerkung der Redaktion: 
Wir nehmen keinen Einfluss 
auf Inhalte bezahlter Anzeigen-
werbung, sofern sie nicht gegen 
die von uns befolgten Richtlini-
en des Deutschen Pressekodex 
verstoßen. 

Mannheim Nord 

Stadtbahn
Mannheim Nord
Mannheim rückt zusammen

www.stadtbahn-mannheim-nord.de

Nur noch 3 Monate.

Haben die Speckwegsiedlung, die Hessische Straße und der Speck-
weg durch die Stadtbahn Nord gewonnen? 

Fußpflege & Maniküre  
Ihre professionelle mobile 

Christina Wach
staatl. anerkannte Kosmetikerin

Ÿ medizinische und kosmetische 
Ausbildung

Ÿ langjährige Erfahrung in der Kosmetik
Ÿ Auslandserfahrung
Ÿ SPA-Leitung in renommierten 

Einrichtungen

Ich komme zu Ihnen nach Hause!

 06203-8406462  / 0176-63149654
Am Hirschplatz 7    info@fusspflegerheinneckar.de 
68542 Heddesheim www.fusspflegerheinneckar.de

Professionelle 
Fußpflege

Professionelle 
Maniküre

Fuß- und Bein-
massage(25min)

 23,00€*

17,00€*

 23,00€*

-Gewerblich-

Kosmetische Behandlungen 
auf Anfrage

(alle Preise inkl. Fahrtkosten 
und Material)

Termine nach Vereinbarung 
(auch Sonntag und Feiertag möglich)

Jüttner ruft zur Teilnahme an der 
Fanta-Spielplatz-Initiative auf 
Kinderspielplätze sind für die 
Lebensqualität und die Entwick-
lungschancen von Kindern, ins-
besondere aus städtischen Ge-
bieten, ein unabdingbarer und 
kindgerechter Ort zum freien und 
kreativen Spielen. Deswegen ist 
es dem CDU-Bundestagsabge-
ordneten Prof. Dr. Egon Jüttner 
eine große Freude, auf die Fanta 
Spielplatz-Initiative aufmerksam 
zu machen. 
Fanta und das Deutsche Kin-
derhilfswerk unterstützen mit 
der Initiative 100 Spielplätze in 
Deutschland mit einer Gesamt-
spendensumme von 189.000 
Euro. Jüttner: „Es ist wichtig, 
dass Kinder nicht nur alleine vor 
dem Fernseher oder dem Compu-
ter sitzen, sondern sich im Freien 
sozial entfalten können. Gerade 
in Städten muss deshalb hierfür 
eine gute Infrastruktur geschaf-
fen werden. In Mannheim können 
viele Spielplätze einen kreativen 
Neuanstrich gebrauchen.“ 
„Ich danke daher der Coca-Cola 
GmbH (Fanta) und dem Deut-
schen Kinderhilfswerk für diese 

Initiative. Es ist toll, dass sich 
private Initiativen um unseren 
Nachwuchs in derart großzügiger 
Weise bemühen“, so Jüttner. 
Der Abgeordnete hofft, dass aus 
Mannheim Betreiber von Kin-
derspielplätzen an der Initiative 
teilnehmen. 
Ab sofort können sich Spielplatz-
Eigentümer sowie auch Vereine, 
Initiativen oder Privatperso-
nen mit öffentlich zugänglichen 
Spielplätzen um eine Förderung 
der Initiative Fanta bewerben. 
Der Hauptgewinner darf sich auf 
20.000 Euro freuen, Platz zwei 
erhält 10.000 Euro und die Plätze 
drei bis zehn jeweils 5.000 Euro 
zur Aufwertung des Spielplatzes. 
Die Plätze 11-39 werden mit je-
weils 2.000 Euro unterstützt und 
die Plätze 40 bis 100 erhalten je-
weils 1.000 Euro. Bewerbungen 
sind bis zum 15. Juni 2016 unter 
http://spielplatzinitiative.fanta.
de/ online einzureichen. Zwi-
schen dem 11. Juli und dem 7. 
August 2016 kann öffentlich im 
Internet über die teilnehmenden 
Spielplätze abgestimmt werden.
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Friedrich-Ebert-Schule:

Den Waldhof in Boxen gepackt

Warum können junge Waldhö-
fer stolz sein auf ihren Stadt-
teil? Die beiden 9. Klassen der 
Friedrich-Ebert-Schule ha-
ben sich 12 Nachmittage lang 
kreativ mit dem Thema „Mein 
Block, mein Bezirk, mein Wald-
hof“ auseinandergesetzt.
Auf ihrer „Waldhoftour“ lernten 
die Schüler, wie sich der Stadtteil 
durch die Industrialisierung ent-
wickelt hat. Benz und Spiegelfa-
brik liefern Beispiele. Bedeutend 
sind außerdem der Sport mit Fuß-
ball und Turnen sowie bekannte 
Persönlichkeiten. Selbst geschos-
sene Fotos unterstreichen, was 
beeindruckt.
Unterstützt vom Stadtarchiv und 
von Künstlerin Svenja Doyen ge-
stalteten die Jugendlichen 12 Mu-
seumsboxen selbst, sogenannte 
„Museobilboxen“. Sowohl Char-
ly Graf als auch Uwe Ochsen-
knecht und Bülent Ceylan sind 
wie der Spiegelfabrik eigene Bo-
xen gewidmet. Zeitzeugin Karla 
Spagerer, Witwe des ehemaligen 
Landtagsabgeordneten und Alt-

Tagesförderzentrum Waldhof:
Auf Miteinander und gute Nachbarschaft
Einweihungsfeier in der Pauluskirche - Neue Diakoniewerkstätte mit 35 Plätzen
„Aufstehen, aufeinander zuge-
hen...“, sang der Kinderchor 
der Friedrich-Ebert-Schule un-
ter Leitung von Rektorin Ulrike 
Hartmann. „Die Kinder haben 
gesungen, was wir tun wollen“, 
sagte Gemeindepfarrer Klaus 
Gutwein bei der Einweihungs-
feier des Tagesförderzentrums 
Waldhof der Gemeindediako-
nie in der Pauluskirche.
Auf Miteinander und gute Nach-
barschaft freut sich auch der 
Vorsitzende des Verwaltungs-
rats Diakon Manfred Froese. Im 
neuen Tagesförderzentrum in der 
Karl-Feuerstein-Straße können 
35 Frauen und Männer mit ho-
hem Unterstützungsbedarf geför-
dert und begleitet werden. Seit 
1981 habe die Entwicklung von 
Angeboten stetig zugenommen. 
Wie er weiter ausführte, verfügen 
die Diakoniewerkstätten Rhein-
Neckar mit der Erweiterung über 
210 Plätze an verschiedenen 
Standorten. Sie helfen, Menschen 
möglichst wohnortnah und indi-
viduell zu versorgen.
Ebenfalls angetan vom musikali-
schen Auftakt, von der Jugendar-
beit und dem Waldhof, zeigte sich 
Bürgermeisterin Felicitas Kubala 
in Vertretung des Oberbürger-

meisters und des Gemeinderats. 
35 Plätze wiesen darauf hin, dass 
Bedarf herrsche. Mit 1, 3 Millio-
nen liege man im Rahmen der ge-
planten Bausumme.
Errichtet in leichter Holzbau-
weise, setzt sich das ebenerdige 
Gebäude aus fünf Baukörpern 
zusammen. Seit September sind 
fünf Gruppenräume mit Bad un-
tergebracht. Zusätzlich gibt es 
Räume für Physiotherapie, Ar-
beits- und Werkbereich sowie 
einen sinnlichen Erlebnisraum. 
Natürliche Baumaterialien wie 
Ziegeln, Holz und Linoleum un-
terstreichen mit dicken Mauern 
und Dachbegrünung die ökologi-
sche Ausrichtung. Jeder Gruppe 
sind spezielle Farben zugeordnet. 
Pastelligen, hellen Tönen wird 
s t immungs-
e r h e l l e n d e 
Wirkung zu-
geordnet.
Aufgrund ih-
res Behinde-
rungsgrades 
haben die 
Menschen ei-
nen hohen Be-
treuungsbe-
darf. Dennoch 
ist es Ziel, sie 

in Beschäftigung zu bringen. Als 
Vorbereitung für Arbeitsangebote 
dienen Sortieraufgaben, Schrau-
barbeiten, Aktenvernichtung, 
Holz sägen und schmirgeln. Der 
Aufenthalt soll für die Betreuten 
so angenehm als möglich und 
abwechslungsreich sein: mit Ko-
chen, Schwimmen gehen, Ausflü-
gen, Singen und Trommeln.
Von diesen musikalischen Qua-
litäten durften sich die Besucher 
der Feierstunde in der Pauluskir-
che überzeugen. Erfrischungen 
und ein kleiner Imbiss im För-
derzentrum lieferte der Restau-
rations-Ausbildungsbetrieb für 
Menschen mit Betreuungsbedarf 
„Landolin“ des Caritas-Zentrums 
St. Franziskus.                      UKü

Trommelgruppe, Betreute und Mitarbeiter des Tagesförderzentrums laden ein, mitzusingen

Der Kinderchor der Friedrich-Ebert-Schule, Leitung Rektorin Ulri-
ke Hartmann, eröffnete die Einweihungsfeier. 

stadtrats Walter Spagerer, durfte 
bereits ihre Kiste mit Lebenserin-
nerungen entgegennehmen.
Höhepunkt war die Ausstellung 
aller Museobilboxen, darunter die 
SV Waldhof-Box, am Familientag 
im Carl-Benz-Stadion zum Spiel 
Waldhof gegen SC Freiburg. Rek-
torin Ulrike Hartmann hatte Mar-
tin Willig und Tilo Dornbusch 
vom Fanprojekt des SV Waldhof 
zur Übergabe der Kisten ins Fo-
yer der Friedrich-Ebert-Schule 
eingeladen. Als „Sozialarbeiter“ 
der Fan-Szene setzen sie sich für 
benachteiligte Familien ein, lei-
sten Aufklärungsarbeit und Ge-
waltprävention an Schulen. Die 
fleißigen Boxengestalter durften 
zum Dank kostenlos am Fami-
lientag ins Stadion und dort ihre 
Museobilboxen persönlich vor-
stellen.
„Kultur macht stark“ nennt sich 
das EU-Projekt, das vom Bundes-
ministerium für Bildung geför-
dert wird.                              UKü

Selbst gestaltete „Museobilboxen” erzählen von der Geschichte des 
Waldhof. Die 9.-Klässler haben sie dem Fanprojekt des SV Waldhof 
zur Ausstellung übergeben.  
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Der Osterhase bei der „Freundschaft“ im Vogelpark:

1200 Eier binnen Sekunden im Körbchen

Schon seit 1956, also seit 60 
Jahren, treffen sich Mitglieder 
und Freunde der „Freund-
schaft“ am Ostermontag, um 
für die Kinder und Enkel eine 
bunte Osterwiese auszulegen. 
So leuchteten auch in diesem 
Jahr 1200 Ostereier im Vogel-
park  des Kleintierzucht- und 
Vogelschutzvereins im Käferta-
ler Wald. 
Dies zeigt die gute Verbundenheit  
der beiden Vereine, aber auch die 
Beliebtheit dieser ersten „Frei-
luftveranstaltung“ im Vereinska-

lender der „Freundschaft“. Es 
kamen viele Gäste und ganz viele 
Kinder. 
Binnen 50 Sekunden war der Ra-
sen nur noch grün und die Kleinen 
kamen mit dicken Taschen und 
Körbchen  zurück. Die Erwach-
senen stärkten sich inzwischen 
und ließen sich auch von einigen 
Regentropfen nicht vertreiben. 
Der Männerchor gab ein kleines 
Ständchen unter der Leitung von 
Volker Schneider, Chordirektor 
BDC. Beliebt war auch wieder 
die Spielralley für die Kinder, u.a. 

mit Dosenwerfen, Wurstschnap-
pen und Nagelbalken. 
Für die angemeldeten Kinder gab 
es noch ein Osterkörbchen, somit 
war der Ostermontag  für alle 
richtig „rund“, denn die Erwach-
senen standen und saßen gemüt-
lich zusammen. 
Das nächste Mal trifft man sich 
beim beliebten „Vatertag“ am  5. 
Mai am Rodelhügel, wieder im 
Käfertaler Wald.

 J.Schm

Vandalismus im Wald geht ins Geld
Jahreshauptversammlung der Karlsternfreunde
Bei der Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins „Freunde des 
Karlsterns“ konnte der 1. Vor-
sitzende Wolfgang Katzmarek 
fünfzig Mitglieder im Bürgerhaus 
begrüßen. Nach der Toteneh-
rung stieg Katzmarek in seinen 
Jahresbericht für 2015 ein. Er 
informierte über die Kooperati-
onen mit der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald und dem Vogel-
park, den anstehenden Problemen 
mit den Windenergie-Rädern, 
über die Arbeiten der „Scherdel-

truppe“, vom Weihnachtsbaum-
verkauf und dem leider immer 
wieder auftretenden Vandalis-
mus rund um das Info-Center. Er 
dankte den Sponsoren und Spen-
dern für die finanzielle Unterstüt-
zung, den Mitgliedern und Vor-
standskollegen für ihre wertvolle 
ehrenamtliche Tätigkeiten. 
Hauptkassier Bernd Pakebusch 
erläuterte den Kassenbericht. Der 
Kauf eines neuen Transporters 
und die Sanierung der „Alten För-
sterei“ erforderten über 20.000 

Euro. Die Kassenlage ist sehr zu-
friedenstellend.
Werner Piffkowski, der für Öf-
fentlichkeitsarbeit, Stammtisch, 
Waldmeisterschaften, Waldfüh-
rungen, Vatertagstammtisch, Bus-
fahrten, Kunst und Kultur und die 
Organisation des Bouleturniers 
verantwortlich zeichnet, erinnerte 
an diese erfolgreichen Veranstal-
tungen.

Bisonherde ist gewachsen

Revierleiter Axel Dahlheimer 
berichtete über die überaus wich-
tigen Tätigkeiten im Waldgebiet, 

Grüße von Forstdirektor Eick.
Revisor Manfred Of bestätigte 
Kassenwart Pakebusch eine Kas-
senführung ohne jegliche Bean-
standung.
Die Anträge zur Änderung der 
Satzung wurden einstimmig an-
genommen. Beispielsweise soll 
es künftig möglich sein, zur Jah-
reshauptversammlung per Mail 
einzuladen.                           wepi

Die „Waldmeisterschaften“ der Karlsternfreunde bringen Kindern das Walderlebnis nahe. Foto: Wepi

wozu die Hege der Tiere, die 
Sauberkeit, Erneuerungs- und Sa-
nierungsarbeiten gehören. Hohe 
Kosten fallen für Beseitigung von 
illegal abgelagertem Müll und 
Vandalismus, auch an der Gril-
lanlage, an. Erfreuliches konnte 
er vom Bisongehege berichten. 
Durch Zukauf von drei blutsfrem-
den Bisons und die Geburt eines 
eigenen Kälbchens konnte die 
Herde auf neun Tiere erweitert 
werden. Dahlheimer übermittelte 
am Ende seiner Ansprache die 

Ziegelhüttenweg 32

68199 Mannheim

Tel.: 06 21 / 8 42 39-0
www.wess-sonnenschutz.de

Eildienst für Rollladen- u. 
Jalousien-Reparaturen

Markisen – Komfort in seiner schönsten Form

Winterpreise auf
Kassetten - Markisen
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Frauen-Power bei der Siedlergemeinschaft Gartenstadt

Nutzen Sie unsere  
langjährige Erfahrung. 
Rufen Sie an, 
wir beraten Sie gerne.

68305 MA-Waldhof
Alte Frankfurter Straße 33a
Telefon 0621 / 2 20 88
Telefax 0621 / 2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de

• Altenpflege
• Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Familienpflege
•  Hauswirtschaftliche Versorgung
•  Betreuung Demenzkranker

Ihr bewährter Partner in der Pflege

Es war Ostersamstag – und 
entsprechend waren die Tische 
mit Ostereiern und bunten Ser-
vietten dekoriert. Für manche 
Mitglieder der Siedlergemein-
schaft Gartenstadt bestand die 
eigentliche Überraschung des 
Nachmittags im Wechsel an der 
Spitze der Gemeinschaft. Bar-
bara Schmidl, seit Jahren eine 
der fleißigen Kräfte im Team, 
wurde Gemeinschaftsleiterin, 
übernahm das Amt von Nor-
bert Wenzel.
Nicht ganz so reibungslos wid-
meten sich die Mitglieder der 
anstehenden Beitragserhöhung. 
Kassiererin Marianne Groß be-
richtete besorgt von Mitgliedern, 
die sich dagegen sträuben, gar 
nach Jahrzehnten der Mitglied-
schaft mit Austritt drohen. Frank 
Mühlberger, Vorsitzender des neu 
gebildeten Bezirksverbands, wies 
darauf hin, dass der Landesver-
band im Bestreben um weitere 
Leistungen für die Siedler den an 
ihn abzuführenden Betrag auf 35 
Euro jährlich erhöht hat – einen 
Euro mehr als die Gartenstädter 
bisher zahlen mussten. 
Künftig will der Landesverband 
den Siedlern bei Streitigkeiten um 
kaputte Kanalrohre zur Seite ste-
hen. Zudem erinnerte Mühlberger 
an die kostenlose Beratung bei 
der wachsenden Zahl von Nach-
barschaftsstreitigkeiten und die 
exzellente Gartenfachberatung. 

Barbara Schmidl (stehend) ist neue Gemeinschaftsleiterin der Siedlergemeinschaft Gartenstadt. Ihr 
Vorgänger Norbert Wenzel ist als Revisor einziger Mann auf Funktionsebene.  Foto: eg

Auf 39 Euro wird der Beitrag 
nunmehr im ersten Schritt ange-
hoben, Die nächste Erhöhung ist 
für 2018 schon in Reichweite. 
Kassiererin Groß wird ihre 
Kämpfe durchstehen müssen, um 
die unschlüssigen Mitglieder zu 
überzeugen. 181 Siedler beken-
nen sich noch zu der Gemein-
schaft. Das Durchschnittsalter ist, 
wie die Liste der Jubilare erahnen 
lässt, hoch.
Aus dem Rechenschaftsbericht 
des scheidenden Gemeinschafts-
leiters Norbert Wenzel ragten der 
sehr gelungene Seniorennachmit-
tag mit Ehrungen und die erfolg-
reiche Adventsfeier heraus. Gut 
lässt sich auch die gemeinsame 
Heizöl- und Düngemittelbestel-
lung an. Die muntere Frauengrup-
pe von Sonja Thiessen hat offene 
Arme für Zugänge, vor allem 
auch aus den Reihen der Gemein-
schaft.
Volle Frauen-Power ist bei der 
Siedlergemeinschaft Gartenstadt 
nun geboten. Zu Barbara Schmidl 
als Vorsitzende gesellt sich als 
Stellvertreterin Monika Wen-
zel, die Ehefrau des bisherigen 
Gemeinschaftsleiters. Marianne 
Groß hütet weiterhin die solide 
geführte und gefüllte Kasse und 
mit Claudia Redlich bleibt eine 
der Leistungsträgerin als Schrift-
führerin aktiv. Sonja Thiessen 
(Frauen) und Hildegard Weiß 
(Beisitzerin) zählen seit vielen 

Jahren zum wertvollen Stamm. 
Die junge Dorothea Herrmann ist 
Revisorin. Ihr Partner in dieser 
Funktion ist der einzige Mann im 
Team:  Norbert Wenzel.
Richtig erfrischend sprach die 
neue Gemeinschaftsleiterin mit 
Humor und Zuversicht „auf vier 
schöne Jahre“ ihr Schlusswort: 
„Wir sind für euch da!“ – Kürzer 
und klarer lässt sich ein Aufbruch 
kaum formulieren.                    eg

Rockoratorium in St. Franziskus – 
ein besonderes Musikerlebnis
Der Chor der Freilichtbühne 
hat sich unter der Leitung von 
Thomas Nauwartart-Schultze 
in unserer Region einen her-
ausragenden Namen erworben. 
Mit geistlicher und klassischer 
Musik erreichen sie immer ein 
zahlreiches Publikum.
Mit seinen beiden Aufführungen 
am ersten Wochenende im März 
in der St. Franziskus Kirche be-
trat Thomas Nauwartat-Schultze 
mit seinem ChorNeuland. Evers-
miling Liberty ist ein Rockorato-
rium von den 1945 bzw.
1952 geborenen Komponisten 
Erling Kullberg und Jens Johan-
sen, die man zur neueren Kom-
ponistengeneration zählen darf. 
Beim Studium des Werkes dürfte 
Nauwartat-Schultze klar gewesen 
sein, welche Herausforderung das 
Oratorium für ihn, seinen Chor 
und die Musiker war. Vielleicht 
ist es das, was er gebraucht hat, 
um sich und seine Mitstreiter 
nochmals ein großes Stück weiter 
zu bringen. Und das ist ihm ge-
lungen.
Zu Beginn sprach Christa Krie-
ger in der Akustik der Kirche 
angepassten klaren Worten über 
das Werk und den historischen 
und religiösen Hintergrund. Die 
Geschichte spielt vor unserer 
Zeitrechnung, als alle Länder des 
Nahen Ostens unter dem Einfluss 
der hellenistisch -  griechischen 
Kultur standen. Die damaligen 
Herrscher versuchten, den Juden 
mit Gewalt griechische Bräuche 
aufzuzwingen, was zu schweren 
Zusammenstößen
zwischen glaubenstreuen Juden 

und den Königstruppen führte. 
Letztendlich kehrt doch der er-
sehnte Friede ein.
Allein dieser Hintergrund kann 
den Zuhörer aufwühlen, die Mu-
sik tut das ihre dazu. Man kann 
den Eindruck gewinnen, dass 
nur ein Rockoratorium das rich-
tige Medium ist, das Geschehen 
zu vermitteln. Es reist die Zu-
hörer mit, der Pulsschlag wird 
schneller, man ist mitten drin. Als 
Vollblutmusiker zeigt Nauwartat-
Schultze, dass er sehr wohl auch 
in der Rockmusik begeistern 
kann Er reißt seinen Chor und 
die Musiker mit, die somit eine 
hervorragende Leistung bringen, 
zumal einzelne Lieder oft recht 
schwierig sind.
Alle Achtung auch, da die Lied-
texte in englischer Sprache ge-
sungen wurden. Die Soloparts 
sind mit Jeanette Friedrich und 
Bernd Nauwartat glänzend be-
setzt. Die von Sven Reichard ge-
führte Lichttechnik begleitete das 
Oratorium sehr feinfühlend und 
eindrucksvoll und belebte den im 
Dunkel liegenden Kirchenraum. 
Nach einem großen Siegesgesang 
tritt am Ende des Oratoriums mit 
„Oh Lovely Peace“ Ruhe und 
Friede ein. Das Volk blickt mit 
dem Halleluja zuversichtlich in 
die Zukunft.
Die zahlreichen Besucher erleb-
ten einen besonderen Abend, wie 
man ihn sich wünscht. Allen Mit-
wirkenden wurde reichlich Ap-
plaus gespendet und die Zugabe 
mit Freude angenommen.  ChTh

Große Harmonie bei der „Freundschaft“
Der gemischte Chor unter der 
Leitung von Musikdirektor  
BDC Volker Schneider be-
grüßte mit zwei Liedern über 
80 Mitglieder und einige Gä-
ste zur Jahreshauptversamm-
lung des Siedlergesangvereins 
Freundschaft. Kurt Heck, der 
1. Vorsitzende hieß alle sehr 
herzlich willkommen. 
In den Berichten der einzelnen 
Bereiche erfuhren die Anwe-
senden von einer sehr erfolg-
reichen Arbeit und ebensolcher 
Wirtschaftsführung.  Der ange-
strebten Satzungsänderung wurde 
zugestimmt. Die Entlastung des 
Vorstandes erfolgte mit einstim-
migem Votum.
Bei der Neuwahl des Vorstandes 
ergab sich eine  Änderung: Ein 
Revisorenposten ging turnusge-
mäß von Monika Thornton-Lock-
hart an Kurt Muntermann über.
Unter Verschiedenes wurden die 

unterschiedlichen Aktivitäten des 
Vereins angesprochen und Kurt 
Heck bedankte sich bei  allen 
Helferinnen und Helfern.
Bei der Ehrung verdienter Mit-
glieder wurden für 25 Jahre pas-
sive Mitgliedschaft Hella Kisten-
macher, Rolf Erny und Florian 
Ederle geehrt. Walter Kugler ist 
seit 25 Jahren aktiv. Karlheinz 
Kress wurde für 40 
Jahre, Werner Lau-
ermann, jahrzehn-
telang ein fleißiger 
Sänger, für 50 Jah-
re Zugehörigkeit. 
60 Jahre ist Johann 
Haupt Mitglied und 
Alfred Pahl (Foto), 
lange aktiver Sän-
ger, bereits 65 Jahre. 
Die Sangesfreunde 
erhielten  ein per-
sönliches Präsent, 
eine Urkunde und 

-wenn noch nicht erhalten- eine 
Ehrennadel.  Außerdem wur-
den Mitglieder für regelmäßige 
Einsätze und häufigen Singstun-
denbesuch mit einem Geschenk 
bedacht.   Mit dem Hinweis auf 
die nächsten Veranstaltungen, 
u.a. den Vatertag am Rodelhügel 
am 5. Mai wurde die sehr harmo-
nische Sitzung beendet. J.Schm.
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Gottesdiensttermine 
Samstag, 23. April 
18 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntag, 24. April 
10.30 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag, 1. Mai 
10.30 Uhr Eucharistiefeier
19 Eucharistiefeier in der Kapelle 
(mit Fahrradsegnung)
Christi Himmelfahrt, 5. Mai
9 Uhr Eucharistiefeier
10.30 Uhr Wortgottesfeier
Samstag, 7. Mai 
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 8. Mai 
10.30 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag, 15. Mai 
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Die Eröffnung der Maiandachten 
in diesem Jahr findet am Sonntag, 
1. Mai, um 19 Uhr im Kapellchen 
statt. Unter dem Leitspruch „Ma-
ria - eine charismatische Frau“ 
wird Maria einmal von ganz be-
sonderer Seite betrachtet. Im 
Anschluss findet eine Fahrrad-
segnung statt, ganz herzliche 
Einladung dazu.

Mittwoch, 11. Mai:

Brückentaufe: 
„Walter-Pahl-

Brücke“
Die Riedbahnbrücke erhält den 
Namen Walter-Pahl-Brücke. 
Am Mittwoch, dem 11. Mai, 
um 12.30 Uhr findet die Brük-
kentaufe am Glücksburger Weg 
statt. Walter Pahl wird speziell 
auch für seine Verdienste für 
die Gartenstadt Genossenschaft 
gewürdigt.

Sonntag, 24. April:

„Arbeitersiedlun-
gen in 

Mannheim“
Viel Grün, Gärten, kein weiter 
Weg zur Arbeit: In Mannheim 
stehen noch ehemalige Arbei-
terhäuschen mit Straßennamen 
wie „Zäher Wille“, „Frohe Ar-
beit“, „Freie Luft“. Das SWR-
Fernsehen sendet am Sonntag, 
dem 24. April, von 20.15 Uhr 
bis 21 Uhr den Film „Arbeiter-
siedlungen in Mannheim“.
Darin zeigt Ursula Schlosser, 
dass auch nach 150 Jahren Arbei-
terbewegung der Gemeinschafts-
gedanke erstaunlich lebendig ist. 
Die Nachbarn sind fast alle in der 
Gewerkschaft und SPD-nah. Die 
Arbeiterbewegung macht Teil ih-
rer persönlichen Geschichte und 
Heimat aus.
Fast ein Jahrhundert waren Walter 
Spagerer und Frau Karla dabei. 
Michael Fellhauer, Betriebsrat 
bei Benz, würde nie aus seinem 
Häuschen der Gartenstadt Genos-
senschaft ziehen. Auch Mietska-
sernen aus dem 19. Jahrhundert 
erinnern noch an die traditionelle 
Arbeiterbewegung und an Mann-
heims industrielle Entwicklung.

Wohin gehen?
Der Terminkalender im Journal

Samstag, 7. Mai
Gnadengemeinde, 15 bis 16.30 
Uhr, Karlsternstraße 1: Bücher-
markt
Sonntag, 8. Mai
Konzerte für Flüchtlinge und 
Einheimische, 15 Uhr, Kultur-
haus Käfertal: „Once in Blue 
Moon“
Mittwoch, 11. Mai
Bürgerverein Gartenstadt, 
18.30 Uhr, Bürgerhaus: Compu-
terClub
Stadt Mannheim, 12.30 Uhr: 
Brückentaufe am Glücksburger 
Weg
Donnerstag, 12. Mai
SPD-Gartenstadt, 19.30 Uhr, 
Bürgerhaus: Versammlung
NaturFreunde Waldhof-Garten-
stadt: Zusammenkunft im Stadt-
heim
Kultur im Park, 20 Uhr, Kultur-
haus Käfertal: Zwei Gitarristen 
im Land des Lächelns
Freitag, 13. Mai
Bürgerverein Gartenstadt, 16 
Uhr, Karlstern: Wandergruppe
Samstag, 14. Mai
Kleintier- und Vogelschutzver-
ein, Karlstern: Pfingstparkfest
Siedlergesangverein Freund-
schaft: Vogelpark
Sonntag, 15. Mai - Pfingsten
Kleintier- und Vogelschutzver-
ein, Karlstern: Pfingstparkfest
Montag, 16. Mai – Pfingstmon-
tag
Ökumenischer Pfingstgottes-
dienst, 10.30 Uhr, Karlsternwiese
Donnerstag, 19. Mai
NaturFreunde Waldhof-Garten-
stadt: Abendspaziergang
Samstag, 21. Mai
Arbeiterwohlfahrt: Radtour
Freitag, 27. Mai
Bürgerverein Gartenstadt, 16 
Uhr, Karlstern: Wandergruppe
Samstag, 28. Mai
Freunde des Karlsterns, 10 Uhr, 
Karlstern: Boule-Turnier
Sozialverband VdK: Tagesaus-
flug

Donnerstag, 21. April
SPD-Gartenstadt, 19.30 Uhr, 
Bürgerhaus Gartenstadt: Ver-
sammlung
Freitag, 22. April
Bürgerverein Gartenstadt, 
19.30 Uhr, Bürgerhaus Garten-
stadt: Jahreshauptversammlung
Freilichtbühne Zimmertheater, 
20 Uhr: Kurpfälzer Feuerwerk
NaturFreunde Waldhof-Garten-
stadt, 19 Uhr, Otto-Brenner-Saal 
(Gewerkschaftshaus): Afrikakon-
zert
Samstag, 23. April
Freunde des Karlsterns, 11 bis 
17 Uhr, Infocenter Karlstern: Ge-
mäldeausstellung
SoVD Sozialverband: Versamm-
lung
Arbeiterwohlfahrt, Ecke Unter 
den Birken/ Wotanstraße: Ausflug
50 Jahre IG Käfertal, Kultur-
haus Käfertal: Jubiläumsfest mit 
Tanz
Vorverkauf „Mannheimer Fe-
rienexpress“, 8 bis 13 Uhr, N 1, 
1. OG, Wartenummernausgabe ab 
5.30 Uhr
Sonntag, 24. April
Freunde des Karlsterns, 11 bis 
17 Uhr, Infocenter Karlstern: Ge-
mäldeausstellung
Freilichtbühne Zimmertheater, 
20 Uhr: Kurpfälzer Feuerwerk
SWR Fernsehen, 20.15 Uhr: Ar-
beitersiedlungen in Mannheim
Montag, 25. April
Kultur im Park, 20 Uhr, Kultur-
haus Käftertal: Swing and Tap
Mittwoch, 27. April
Bezirksbeirat Waldhof, 19 Uhr: 
geplante öffentliche Sitzung
Donnerstag, 28. April
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Singkreis Inter-
nationale Volkslieder
NaturFreunde Waldhof-Garten-
stadt, 19 Uhr, Stadtheim: Gedan-
ken zum 1. Mai

Samstag, 30. April
Gemeindesaal Gnadenkirche: 
Tanz in den Mai
Förderverein Jugendhaus: 
Mädchentag
Sonntag, 1. Mai
Siedlergemeinschaft Neueich-
wald II: Radtour
Kleingärtner Verein Kirch-
wald: Maifeier
NaturFreunde Waldhof-Garten-
stadt: Teilnahme an der Maikund-
gebung des DGB
Dienstag, 3. Mai
NaturFreunde Waldhof-Garten-
stadt, 11 Uhr: Kohlhoftreff
Mittwoch, 4. Mai
Ökumenische Senioren, 18 Uhr, 
St. Elisabeth: Maisingen
Donnerstag, 5. Mai – Himmel-
fahrt
Siedlergesangverein Freund-
schaft, Rodelhügel: Vatertagsfest  
Freunde des Karlsterns, 11 Uhr, 
Info-Center Karlstern: Vater-
tagsstammtisch
Kleingärtner Verein Kirch-
wald: Vatertagsfest
Freitag, 6. Mai
Arbeiterwohlfahrt, Kulturhaus 
Waldhof: Kaffeenachmittag

St. Elisabeth

Quedlinburger Weg 16

68307 Mannheim

Bürgerdienst 
Waldhof

Alte Frankfurter Straße 1-3
Telefon 293 7600 / Fax 293 7603

Öffnungszeiten
Montag : 8 bis 16 Uhr
Dienstag: 8 bis 18 Uhr

Mittwoch,  Donnerstag  und 
Freitag: 

8 bis 12 Uhr
Im Bürgerdienst kann auch mit 
EC-Karte bezahlt werden. Die 
Zahlung per EC-Karte erfolgt aus 
Sicherheitsgründen nur mit der 
Eingabe der PIN.

Bedingt behindertengerechter 
Zugang – Außenbereich nicht 

befestigt.  
Terminvereinbarung unter 

http://www.mannheim.de/buer-
ger-sein/terminreservierung oder 

unter der Rufnummer „115“ 

WohIn gehen?
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  0621 832 41 51 0

www.prime-selfstorage.de

PRIME TESTWOCHEN
Für die erste 4-Wochen-Miete zahlen 

Sie soviel Sie wollen! *

* Mindestmietzeit 8 Wochen, Laufzeit bis 30.04.2016,
 weitere Informationen unter www.prime-selfstorage.de

NEUERÖFFNUNG 

 IN MANNHEIM

01. März

Jetzt Lagerraum mieten!

Neckarauer Str. 68-74
68199 Mannheim

Selfstorage, der Trend aus den USA, 
bietet Privatleuten und Gewerbetrei-
benden die saubere, helle und siche-
re Einlagerung für Dinge aller Art 
– von Aktenarchiven bis zu Trend-
sportgeräten, von Warenbeständen 
bis zu Erbstücken und Kunstwerken. 
In Mainz, Darmstadt und Mannheim 
nahmen am 1. März die ersten An-
lagen dieser Art, errichtet von der 
Wiesbadener Firma PRIME Selfsto-
rage, den Betrieb auf. 
Der bundesweite Boom der Self-
storage-Branche, die jedes Jahr 
um 20 bis 25 Prozent wächst und 
derzeit rund 100 Anlagen betreibt, 
erreicht nun auch den Raum Rhein-
Main-Neckar: Das Unternehmen 
PRIME Selfstorage hat bisher 27 
Millionen Euro in die ersten Mietla-
ger dieser Art investiert, die nun in 
Mainz, Darmstadt und Mannheim 
(Neckarauer Straße 68-74) nach ei-
ner Rekordbauzeit von nur knapp 
einem Jahr eröffnen. Das Unterneh-
men plant weitere Anlagen. Martin 
Brunkhorst, Geschäftsführer von 
PRIME Selfstorage: „Der Raum 
Rhein-Main-Neckar hat eine enorme 
Kaufkraft, der sogenannte Migration 
Factor, also die Fluktuation in einer 
mobilen Arbeitswelt, ist besonders 
groß. Unsere Dienstleistung Self-
storage ist für eine solche moderne, 
mobile und flexible Gesellschaft 
hoch attraktiv.“ Insgesamt nennt 
PRIME Selfstorage für die Jahre 
2015 und 2016 ein Investitions-
volumen von 100 Millionen Euro. 
PRIME Selfstorage bietet an allen 
neuen Standorten, in denen jeweils 
rund 1100 Mietabteile zu Preisen ab 

40 Euro monatlich zu haben sind, 
rund um den „Lagerplatz für alle 
und alles“ besonderen Service. Mit 
einem Onestop-Shop bekommt  der 
Kunde schnell und unkompliziert al-
les, was er braucht: Kartons diverser 
Größe, Klebeband, Luftpolsterfolie, 
Seidenpapier, Schlösser mit hohem 
Sicherheitsniveau, Vermittlung von 
Transporten – für alles genügt eine 
einzige Unterschrift. PRIME Self-
storage stellt seinen Kunden zudem 
einen Tag lang einen Transporter 
oder Anhänger zur Verfügung – un-
entgeltlich. Die Kunden können eine 
Lounge mit WiFi nutzen und be-
kommen auf Wunsch ein Postfach, 
an das sie ihre Pakete oder Waren 
liefern lassen können. Die Gebäu-
de sind von 6 bis 23 Uhr geöffnet, 
die Kunden erreichen jederzeit ohne 
Voranmeldung ihre Mietabteile. Da-
nach wird die Anlage verschlossen, 
ist hermetisch gesichert wie ein Safe 
und wird durch Kameras und Wach-
leute ständig kontrolliert. Brunk-
horst: „PRIME Selfstorage gestaltet 
die Dienstleistung für den Kunden 
so attraktiv wie möglich. Unsere Ge-
bäude sind klimatisiert und hell, sie 
haben sehr viele Fenster, auch wer 
abends dort etwas alleine ein- oder 
ausräumt, soll sich wohlfühlen.“ Die 
PRIME Selfstorage GmbH wurde 
2011 gegründet. Der erste Standort 
in Hamburg eröffnete 2013, ins-
gesamt hat das Unternehmen vier 
Standorte in Betrieb. In Hamburg-
Barmbek soll das nächste Center 
im Mai eröffnen, für 2016 plant das 
Unternehmen weitere fünf Anlagen.   

pr

Ferienexpress „Steig Ein“ 2016

Kartenverkauf am Samstag, 23. April
Der Ferienexpress „Steig Ein“ 
bietet Kindern und Jugendli-
chen im Alter von 8 bis 16 Jah-
ren Sommerferienangebote an.
Zum Programm gehören 5-tägi-
ge Tagesfreizeiten in Mannheim 
und Umgebung sowie im Oden-
wald und in der Pfalz.  Zusätzlich 
findet ein Herbstprogramm im 
Mannheimer Seilgarten statt.
Bei den 8-tägigen Übernach-
tungsfreizeiten gehen die Kinder 
und Jugendlichen Zelten.
Vorverkauf der ist am Samstag, 
23. April im Stadthaus, N 1, 1. 
OG im Raum Swansea. Kassen-
öffnung: 8 bis 13 Uhr. Die Warte-
nummernausgabe erfolgt ab 5.30 

Uhr am Seiteneingang bei den 
südlichen Arkaden am Stadthaus.
Ab Montag, 25. April findet der 
Verkauf in D 7, 1-2 im 1. OG in 
der Jugendförderung bei Frau 
Lentz, Herrn Deventer und Frau 
Back statt. Telefonische Reser-
vierungen sind dann unter Tele-
fon 293-3663 möglich. 
Verkaufszeiten sind: Montag bis 
Freitag 10 bis 12 und 14 bis 16 
Uhr, Donnerstag 10 bis 12 und 14 
bis 17 Uhr.
„Steig Ein“-Programm im Inter-
net unter: www.majo.de/steigein
oder bei der Jugendförderung, D 
7, 1-2, 68159 Mannheim

Termine BSG
Behinderten- und Freizeitsportgemeinschaft

Kontakt: Dietmar Röhrig, Telefon 8282573

Montag: 19 Uhr, Hallenbad 
Waldhof Ost: Schwimmen und 
Wassergymnastik
Dienstag: 17 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik für Männer und 
Frauen, Kulturhaus Waldhof
19 Uhr: Fußballtennis, Kultur-
haus Waldhof
Mittwoch: 18 Uhr: Tischtennis, 
Franziskushaus
Freitag: 18 Uhr und 19 Uhr: am-
bulante Koronargruppe, Bewe-
gungstherapie für Herzkranke: 

TV-Sporthalle Boehringer Drei-
eck; 18 Uhr: Wirbelsäulengym-
nastik für Männer und Frauen, 
Turnhalle-Ebert-Schule
20 Uhr: Gymnastik und Ball-
spiele (Faustball für Männer, 
auch Nichtbehinderte): TV-Sport-
halle Boehringer Dreieck
Sportkurse für Menschen, denen 
der Rücken Beschwerden berei-
tet. Ziel ist die Kräftigung der 
Rückenmuskulatur.
Übungsstunden:
Dienstag: Wirbelsäulengymna-
stik für Frauen und Männer
17 bis 19 Uhr: Kulturhaus Wald-
hof Speckweg 16
19 bis 20 Uhr:  Fußballtennis
Freitag: Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen und Männer: 18.30 bis 
19.30 Uhr: Turnhalle Friedrich 
Ebert Schule
Einstieg ist zu jeder Zeit mög-
lich. Die Kurse werden von den 
Krankenkassen gefördert und 
bezuschusst.

5. Mai: 
„Vatertag“ 
am Rodelhügel
Der Siedlergesangverein 
Freundschaft lädt zu seinem be-
liebten „Vatertag“ am Rodelhü-
gel am Donnerstag, 5. Mai ein. 
Von 10 bis 19 Uhr bieten die 
Helferinnen und Helfer des 
Vereins ein reichhaltiges Ange-
bot an Speisen und Getränken. 

Regelmäßige Termine
Montag bis Freitag
12.15 Uhr, Bürgerhaus/Garten-
stadtTreff, Gnadengemeinde: 
Mittagstisch für Senioren.
Anmeldung unter Telefon 
747600, Frau Goepfert.
Montag: 14 Uhr, Bürgerhaus 

Gartenstadt: Skat
13.30 Uhr, Bürgergarten: Boule
20 Uhr, Gemeindesaal St. Elisa-
beth: Tanzkreis Blau-Silber
Dienstag: 19 Uhr, Bürgerhaus 
Gartenstadt: Wir singen Popmu-
sik

19 Uhr: Spielvereinigung Sandh-
ofen, Gaswerkstraße: Schach
Mittwoch: 13 Uhr bis 17 Uhr, 
Katholische öffentliche Bücherei, 
St. Lioba: geöffnet
Donnerstag: 18 bis 19 Uhr: 
Sprechstunde im Bürgerhaus, 
Kirchwaldstraße 17
Freitag: 13.30 Uhr, Bürgergar-
ten: Boule
18 Uhr, Bürgerhaus Gartenstadt: 
Kreativ-, Bastel- und Handar-
beitskreis
Siedlergesangverein „Freund-
schaft“, Hebel-Heim, Am Kuh-
buckel 43 - 49: Chorprobe 
gemischter Chor 17 Uhr, Männer-
chor 18.15 Uhr.
19 und 20.30 Uhr: Uhr, Gnaden-
kirche: Tanzkreis
Samstag: 18 Uhr bis 18.15 Uhr 
(nur wenn in St. Lioba Vorabend-
gottesdienst ist), Katholische öf-
fentliche Bücherei der Seelsorge-
einheit, St. Lioba: geöffnet
Sonntag: 11.30 Uhr bis 12.30 
Uhr, Katholische öffentliche Bü-
cherei der Seelsorgeeinheit, Kir-
chplatz St. Lioba: geöffnet.
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Gottesdienste:
Sonntag, 24. April 
10 Uhr: Gottesdienst zum Sonn-
tag Kantate mit viel Gesang
Sonntag, 1. Mai 
10 Uhr: Gottesdienst
Donnerstag, 5. Mai, 
Himmelfahrt 
10 Uhr: Gottesdienst auf der Frei-
lichtbühne (bei schlechtem Wet-
ter in der Gnadenkirche)
Sonntag, 8. Mai 
10 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl, anschließend Kirchkaffee
Samstag, 14. Mai 
11 Uhr: Zwergengottesdienst
Pfingstsonntag, 15. Mai 
10 Uhr: Gottesdienst
Pfingstmontag, 16. Mai
10.30 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst auf der Karlsternwiese
Sonntag, 22. Mai 
10 Uhr: Gottesdienst
Sonntag, 29. Mai 
10 Uhr: Gottesdienst

Meile der Religionen
Am Mittwoch, 4. Mai, beteiligen 
sich die Gnadengemeinde und 
St. Elisabeth an der Meile der 
Religionen in der Mannheimer 
Innenstadt. Von 18 bis 21 Uhr 
laden die abrahamtischen Religi-
onsgemeinschaften an einen lan-
gen Tisch ein, der von R2 nach 
F4 reicht. Bei gemeinsamem Es-
sen besteht Gelegenheit sich über 
die Religionen zu informieren 
und sich untereinander auszutau-
schen.

Himmelfahrt
Auch dieses Jahr findet der be-
liebte Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt auf der Freilicht-
bühne statt. Und zwar am Don-
nerstag, 5. Mai, um 10 Uhr. Bei 
schlechtem Wetter weichen wir in 
die Gnadenkirche aus.

Sport und Bewegung für jedermann
 

mit dem Ziel, die allgemeine Fitness und Kondition zu 
verbessern. Wir  bieten folgende Sportstunden an:

Dienstag Kulturhaus Waldhof, 
Speckweg 16, (hinter der Pauluskirche) 
19.00 - 20.30 Uhr, Fußballtennis

Mittwoch Franziskushaus, Waldhof, Speckweg 1
18.30 - 20.00 Uhr, Tischtennis

Donnerstag Bürgergarten Gartenstadt, Kirchwaldstr.
10.30 - 12.30 Uhr, Boule 

Freitag Sporthalle ,

20.00 - 22.00 Uhr, Faustball 

Einstieg jederzeit möglich. 
Kontakt: Dietmar Röhrig, Tel. 0621 - 82 82 573 

(TV Waldhof)
Böhringer Dreieck

Behinderten- und 
Freizeitsportgemeinschaft 
Mannheim-Nord e.V

Gnadengemeinde
Karlsterngottesdienst am Pfingstmontag

Am 16. Mai feiern 
die evangelischen 
und katholischen 

Pfarrgemeinden aus 
Waldhof-Gartenstadt 

wieder ihren öku-
menischen Pfingst-

montagsgottesdienst. 
Unter freiem Himmel 

wird ab 10.30 Uhr 
auf der großen Wiese 

am Karlstern ge-
meinsam gesungen, 

gebetet und gefeiert. 
Dazu wird herzlich 

eingeladen.

Seniorennachmittag
Alle Geburtstagskinder des er-
sten Halbjahres sollen beim Seni-
orennachmittag am Mittwoch, 1. 
Juni, gefeiert werden. Gleichzei-
tig ist an diesem Nachmittag die 
Ausstellung „Junge sehen Alte“ 
Thema, die zu der Zeit im Ge-
meindehaus der Gnadengemeinde 
zu sehen sein wird.

Jubelkonfirmation
Am Sonntag, 26. Juni, feiert die 
Gnadengemeinde einen Festgot-
tesdienst zur silbernen, goldenen 
und diamantenen Konfirmation. 
Alle, die 1956, 1966 oder 1991 
konfirmiert wurden, sind dazu 
herzlich eingeladen. Wer mitfei-
ern möchte, kann sich im Pfarr-
büro Telefon 742202 anmelden. 
Auch Jubelkonfirmanden, die in 
einer anderen Gemeinde konfir-
miert wurden, sind willkommen.

Familientreff
Der Familientreff trifft sich am 
Montag, 18. April, um 15 Uhr zu 
einem Spielenachmittag im Ge-
meindehaus.

Endlich wieder im 
Stadtteil:

Tanz in den Mai mit 
Joachim Schäfer

St. Elisabeth und die 
Gnadengemeinde veranstalten 
gemeinsam einen Tanz in den 

Mai! 
Am 30.  April spielt  

ab 19.30 Uhr das musikalisch 
vielseitige und liebenswürdige  

Mannheimer Bloomaul 
Joachim Schäfer 
im Gemeindesaal 

der Gnadenkirche zum Tanz.  

Natürlich ist dafür gesorgt, dass 
weder Hunger noch Durst die 

Tanzfreude trüben können! 
Also nichts wie rein in die Tanz-
schuhe und dem Wonnemonat 

entgegengetanzt!  
Wir freuen uns auf Sie! 

Eintritt 5 Euro / 
Abendkasse 6 Euro.  
Kartenvorverkauf 
und Reservierung: 

über die Pfarrbüros der beiden 
Kirchen, den 

Bürgerverein Gartenstadt 
und das Pressecafe Mahl.

Auferstehungsgemeinde
Gottesdienste

Dienstag, 19. April
9.30 Uhr: Konfi-Prüfungsgottes-
dienst mit der Kuhbuckel-Band, 
Pfarrer Eber
Sonntag,  17. April
9.30 Uhr: Konfirmation I mit 
Abendmahl und Platzblasen der 
Bläser, Pfarrer Eber und Konfi-
Team
Sonntag, 24. April
9.30 Uhr: Konfirmation II mit 
Abendmahl und Platzblasen der 
Bläser, Pfarrer Eber und Konfi-
Team
Sonntag, 1. Mai
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Eber

Donnerstag, 5. Mai, 
Christi Himmelfahrt
10 Uhr: Gottesdienst mit Bläser-
chor auf der Freilichtbühne
Sonntag, 8. Mai
9.30 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer 
Eber
Sonntag, 15. Mai, Pfingstsonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Tau-
fen, Pfarrer Eber
Montag, 16. Mai, Pfingstmontag
10.30 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst auf der Karlsternwiese
Sonntag, 22. Mai, Trinitatis
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Kan-
torei, Pfarrer Eber
Sonntag, 29. Mai
9.30 Uhr: Gottesdienst, Prädikant 
Dieter Sablotny

Besuchen Sie uns zu einem 
unverbindlichen Beratungsgespräch. 
Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Kirchwaldstraße 8
68305 MA-Gartenstadt
Telefon 06 21 - 75 61 80
Telefax 06 21 - 75 61 80

Alter Postweg 8-12
68309 MA-Käfertal
Telefon 06 21 - 73 88 81
Telefax 06 21 - 73 35 60
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Evangelische Gemeinde 
Waldhof-Luzenberg

Sonntag, 15. Mai 
10 Uhr: Pauluskirche: Gesamt-
gottesdienst zu Pfingsten, Pfr. 
Gutwein

Montag, 16. Mai 
10.30 Uhr: Wiese am Karlstern: 
ökum. Open Air Gottesdienst am 
Karlstern

Sonntag, 22. Mai
10 Uhr: Gethsemanekirche: 
Hauptgottesdienst

Sonntag, 29. Mai
10 Uhr: Pauluskirche: Hauptgot-
tesdienst, Präd. Gember

Sonntag, 24. April
10 Uhr: Pauluskirche: Konfirma-
tion unter Mitwirkung der Swing-
ing People, Pfr. Gutwein

Sonntag, 1. Mai 
10 Uhr: Gethsemanekirche: 
Hauptgottesdienst, Präd. Hollen-
bach

Donnerstag, 5. Mai 
10 Uhr: Freilichtbühne Garten-
stadt: Gottesdienst zu Himmel-
fahrt, bei schlechtem Wetter in 
der Gnadenkirche
Sonntag, 8. Mai 
10 Uhr: Gethsemanekirche: 
Hauptgottesdienst, Pfr. Gutwein

„Big Mamas“ 
suchen 

neue Mamas
„Wir tanzen aus Spaß an der 
Freud und freuen uns, wenn 
Du uns unterstützen würdest“, 
schreibt Hannelore Elbe von 
der Faschingstanzgruppe „Big 
Mamas.“ 
Die Tanzgruppe sucht Verstär-
kung und stellt nur zwei Bedin-
gungen: „Ü 30“ soll die Neue 
sein und Lust am Tanz haben. 
Interessentinnen rufen die 
Nummer 015779480183 an. 
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Stockert 
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Schöne Ferien auf der Freilichtbühne
Im Sommer: Schwank am Abend, Nils Holgerson für Kinder

Nils Holgersson nach Selma Lagerlöf

Walpurgisnacht
Mädchentag im Jugendhaus Waldpforte

Gemäldeausstellung 
bei den 
Karlsternfreunden
Die vor zwei Jahren gegründe-
te Malgruppe des Fördervereins 
Freunde des Karlstern veranstal-
tet ihre erste Gemäldeausstel-
lung im Info-Center (Max Jaeger 
Haus), am 23. und 24. April, je-
weils von 11bis 17 Uhr.
Für Kinder gibt es an beiden Ta-
gen ein besonderss Angebot. 
Der Malkurs steht unter Leitung 
von Willi Schnurr, der mit seinen 
Künstlerinnen eine gut bestückte 
Ausstellung zusammen gestellt 
hat. Kontakt: Willi Schnurr, Tele-
fon 757186.                Wepi

Am Samstag, 30. April, veran-
staltet das Jugendhaus Wald-
pforte wieder einen Mädchen-
tag. Er steht im Zeichen der 
Hexen. In offenen Workshops 
gibt es von 17 bis 21 Uhr viel 
zu machen, gestalten und ent-
decken. Wir verwandeln das 
Jugendhaus in den Blocksberg, 
bereiten den Hexenschmaus 
zu, experimentieren mit Wald-
kräutern und Zaubertränken 
und tanzen um das Hexenfeuer.
Damit es eine richtige Hexen-
nacht wird, dürfen Mädchen ab 
10 Jahren übernachten. Ab 21 
Uhr gibt es eine Nachtwande-
rung, Rätsel und Spiele. Für alle, 
die die Hexennacht im Jugend-
haus verbringen, endet der Mäd-
chentag am 1. Mai um 10 Uhr. 
Zielgruppe: Mädchen von 8 bis 
14 Jahren
Kostenbeitrag: 7 Euro / 10 Euro 
bei Übernachtung.
Ein Tag in geschlechtshomoge-

nen Gruppen ist wichtig: dabei 
sollen die Teilnehmerinnen ihre 
Fertigkeiten und Fähigkeiten er-
proben, ohne von Jungen kom-
mentiert zu werden und erleben 
wie informativ, lustig, spannend 
und unterhaltsam ein Tag unter 
Mädchen ist.
Zwischen den Angeboten ist eine 
große Pause mit gemeinsamem 
Abendessen geplant (19 Uhr). 
Die Veranstaltung klingt am gro-
ßen Lagerfeuer aus. Dazu sind 
auch die Eltern herzlich eingela-
den (ab 20.30 Uhr).
Anmeldungen können ab sofort 
im Jugendhaus innerhalb der 
Öffnungszeiten des offenen Be-
reiches (montags und dienstags 
zwischen 14.30 und 21.30 Uhr, 
freitags 17 bis 21.30 Uhr) abge-
holt und abgegeben werden.
Der Kostenbeitrag von 7 Euro 
beinhaltet Materialkosten und das 
Abendessen.

Die Regisseure Dominik Kobel 
und Michael Knapp bringen mit 
„Camping Camping“ Flair eines 
Campingplatzes auf die Freilicht-
bühne. Viel Bühnenbau ist nicht 
notwendig, auf einem Camping-
platz stehen Wohnwagen und 
Zelte. Das Stück ist nach der Vor-
lage des turbulenten Schwanks 
„Schöne Ferien“ von Bernd 
Gompold bearbeitet. Sandy Repp 
spielt Ilse, die Kioskbesitzerin; 
den Platzwart Manfred: Peter 
Ziesche; in weiterenAndreas 
Burger, Claudia Knapp, Matthias 
Heckmann und Christa Sacherer. 
Ute, die „liebe“ Schwiegermut-
ter wird von der künstlerischen 

Leiterin Ute Zuber gespielt. Wie 
schon in den Vorjahren, wird dem 
Publikum auch Musik geboten: 
Schlager sind eingestreut.
Termine - Vorstellungsbeginn ist 
stets um 20 Uhr. 
Juni: 11. (Premiere), 18.und 25. 
Juli, jeweils Samstag.
Ab Samstag, 2. Juli, wird jeweils 
freitags und samstags gespielt; 
nicht am 29. Juli.
August: Donnerstag, 4. August 
und Freitag, 5. August (letzte Vor-
stellung) 
Eintritt: Erwachsene 17 Euro, 
Ermäßigt 15 Euro, Kinder 10 
Euro

In diesem Jahr fliegen 15 Wild-
gänse und eine Hausgans über 
die Freilichtbühne. Sie beglei-
ten den kleinen Nils Holgerrson 
(Mika Stahl) auf seiner wun-
derbaren Reise mit den Wild-
gänsen. 
Das über 45-köpfige Ensem-
ble, darunter Eulen, Waldtiere, 
Hühner und Hahn, Fuchs, Dachs 
und Wichtelmännchen (Harald 
Schumm) wirbelt, singt und tanzt 
in wunderbaren Kostümen über 
die Bühne und läßt den Klassiker 
von Selma Lagerlöf zu einem lu-
stigen Spektakel werden für Groß 
und Klein. 
Das Theaterstück mit Musik 
stammt aus der Feder von Claus 
Martin, der schon mehrere Kin-
derbücher zu Theaterstücken für 
Freilichtbühnen bearbeitet hat. 
Regie führt Thomas Nauwartat-
Schultze, der sein 25-jähriges 
Freilichtbühnenjubiläum feiert 
und sich auf die Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen und 
vielen neuen Schauspielern freut.  
Der Inhalt: Nils ärgert die Tiere 
auf dem elterlichen Bauernhof 
und treibt auch sonst üble Späße. 
Ein Wichtelmännchen verwandelt 
ihn zur Strafe in einen Zwerg, 
der auch die Sprache der Tiere 
verstehen kann. Zusammen mit 
der Hausgans Martin (Bernhard 

Schönfelder) schließt er sich 
einem Schwarm Wildgänse an 
und fliegt nach Lappland. 
Auf dem Weg erlebt er viele 
Abenteuer und lernt eine Menge 
über das Leben, die Tiere und die 
Menschen. Ob er damit bei seiner 
Rückkehr das Wichtelmännchen 
besänftigen und seine normale 
Gestalt zurückerhalten kann?
In weiteren Rollen: Smirre, der 
Fuchs: Felix Schultze; Trulle, der 
Dachs: Sigrid Schönfelder; Akka 
von Kebnekaise: Wera Wörner. 
Termine: Gespielt wird - mit 
Ausnahme 29. Juli - um 16 Uhr. 
Juni: Ab 12. Juni (Premiere jeden 
Sonntag
Juli: bis 17. Juli jeweils Samstag 
und Sonntag, danach Sonntag, 
24., Freitag, 29. (20 Uhr) und 
Sonntag, 31. Juli. Letzte Vorstel-
lung: Samstag, 6. August. 
Eintritt: Erwachsene 12 Euro, 
Ermäßigt 10 Euro, Kinder 7 Euro.
Kartenbestellung: 
tickets@flbmannheim.de; 
telefonisch: 7628100. 

Abhol-/Lieferdienst, Ab- und Aufhängen »
Waschen o. Chemisch reinigen von Gardinen  »
und sämtlichen Fensterdekorationen
Lamellenwäsche mit Service »
Stoffe und Neuanfertigungen »
Polster- und Teppichwaschservice »
Daunenbettspezialwäsche »
Verkauf von Gardinen-Zubehör »
Anlieferung zu Geschäftszeiten »

Fachbetrieb seit 1986

Gardinenwäscherei
Wolfgang Gieseler

Ludwig-Roebel-Str. 10 • 68309 Mannheim-Käfertal
Tel. 06 21 / 2 46 05 • Fax 06 21 / 12 82 59 65
kontakt@gardinenwaescherei-gieseler.de 
www.gardinenwaescherei-gieseler.de

Samstag, 23. April:

50 Jahre IG Käfertaler Vereine
Die Interessengemeinschaft 
Käfertaler Vereine feiert ihr 
50-jähriges Bestehen. 1966 als 
Trägerverein für das 1967 ein-
geweihte Kulturhaus gegrün-
det, hat es die IG verstanden, 
immer eine lebendige Gemein-
schaft vieler Vereine zu sein. 
Aktuell sind es 45. Die IG ist 
mit dem Kulturhaus Käfertal 
ein wichtiger Akteur im kultu-
rellen und sozialen Leben, nicht 
nur des Stadtteils Käfertal.
Zum Jubiläumsfest mit Tanz 
spielen „Wilhelm Wolf und die 
möbilierten Herren“ Tanzmusik 
von den 20er Jahren bis heute. 
Im kleinen Saal unterhält die kul-
turhauseigene Band WALA mit 
Rock und Pop. Auch der Chor 
„RosaKehlchen“ und die Street 
Dance Crew „The Art of Styles“ 
tragen zum Programm bei. 

Das kalt-warme Buffet kommt 
von der Odenwälder Metzgerei 
Rettig. 
Organisatorisch unterstützen die 
Vereine Landfrauen Käfertal, HC 
Rheingold, der Freundeskreis der 
Gottfried-Keller-Bücherei und 
die Löwenjäger.
Karten zum Preis von 35 Euro 
inklusive Buffet sind im Kultur-
hausbüro erhältlich und können 
unter Telefon 738041 oder per 
Email unter kulturhaus@kaefer-
tal-net.de reserviert werden.

Bürgerverein  
Gartenstadt
im Internet

www.buergerverein-
gartenstadt.de

Freitag, 22. April:

Imbongi-Voices 
for Africa
Otto-Brenner-Saal des 
Gewerkschaftshauses, 19 Uhr

Dieser Chor der Metropolregi-
on singt ausschließlich afrika-
nische Songs.  Der Grund ist 
einfach. Sie sind wunderschön! 
Imbongi ist ein Zulu Wort  - 
kommt also aus Afrika  und be-
deutet „Geschichtenerzähler“.
Und genauso versteht sich dieser 
Chor. Mit Liedern, Trommel-
rhythmen, Texten und Fotos kann 
man Afrika hautnah erleben. Viele 
Texte handeln von der schönen 
Natur des Kontinents, die es zu 
schützen gilt. Die afrikanischen 
Lieder sind auch Freiheitslieder, 
entstanden im Kampf gegen die 
Apartheid
Der Chor Imbongi fährt alle drei 
Jahre ins südliche Afrika, um sich 
mit Chören zu treffen. Sehr viele 
schöne Songs und Geschichten 
haben die Sängerinnen und Sän-
ger von dort mitgebracht.
Freitag, 22. April, 19 Uhr, Ot-
to-Brenner-Saal des Gewerk-
schaftshauses
Eintritt: 10 Euro, Kinder 5 
Euro
Kartenreservierung: mann-
heim@naturfreunde.de.

Wirbelsäulengymnas-
tik beim  SC Käfertal
Am Montag, den 25. April,  um 
19.30 Uhr, am Dienstag, 19. 
April, 18 Uhr und am Mittwoch, 
20. April, 17.45 Uhr,  beginnen 
neue Wirbelsäulengymnastik-
kurse beim Sport-Club Käfertal.
Information unter Telefon 
79900743;  
mail: rita.kaspar@web.de

WohIn gehen?
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26Alarmanlagen

Ingenieur Betrieb
H. & P.

Ingenieur Betrieb
H. & P.

Moin liewa Scholli

Riggsischdsloos

rücKWärts

Äh klasse Oirischdung iss, dasses 
bei fascht allene Oikaafschgs-
cheffte unn Subbamärkt, glei om 
Hauptoigang Parkbletz fa Behin-
nate unn Eltann/Kind Paakbletz 
gewwe duud. Eigentlisch sollte 
ma dodevu ausgehn das alle Au-
tofahra, egal ob Fraa odda Monn, 
Jung odda Alt, die sisch mit ihrm 
Audo uff so ähn Parkblatz druff-
schtelle, äh Kind debei hawwe 
odda ah wirklisch behinnat sinn. 
Scheißedeggele falsch gemäähnt! 
Imma widda iss zu beobachte, 
dass die wo donn aus dänne Au-
tos donn raushubbse due, weeda 
Kinna debei hawwe noch behin-
nat sinn. 
Ihr liewe Parkblatzklaua, ah 
wonn in eiam Kopp nät viel drinn 
soi konn, vasucht doch trotzdääm 
äh bissele nochzudenke, weem 
ihr do ähn Paagplatz wegnemme 

duud. Die dabbisch Aus- r ä d d 
„isch renn doch nur schnell zum 
Begga noi“ odda „isch habbs halt 
eilisch“, iss nät nur großie Schei-
ße, sondann erschwwert ausge-
räschnet dänne dess Lewe, dies 
zum ähne dursch ihr Behinnarung 
schwera hawwe wie ihr unn zum 
onnare wirklisch äh Kind da-
bei hawwe. S` weer schunn toll, 
wonn mir alle in Zukunft äh bis-
sele mehr Riggsischt uffänonna 
nämme deede, dess duud besch-
timmt kähm weh.     
Alla biss donn - 

eian liewe Scholli

Feiertag?
Partytag!

wenn „Heilige Drei Könige“ ge-
strichen würde. Ein Tag, der zum 
Verdruss der baden-württember-
gischen Händler in Hessen und 
Rheinland Pfalz nicht begangen 
wird. 
Womit auch bei der leisesten 
Andeutung, dass man den Tag 
abschaffen könne, breite Empö-
rung zu erwarten wäre. Der Jam-
merchor der Kirchgänger würde 
dabei laut übertönt vom Geschrei 
der Feiertagsshopper. 
Bei Christi Himmelfahrt, besser 
als Vatertag bekannt, dürfte die 
Reaktion durchaus vergleichbar 
sein. Nur sind es dann die zahl-
reichen Väter, die mit einem prall 
mit Bierkisten gefüllten Leiter-
wagen fröhliche Weisen trällernd 
und die Vogelbrut störend durch 
Wald und Flur ziehen. 
„Tag der Arbeit“ nannte man 
mal den 1. Mai. Machtvolle De-
monstrationen hat es gegeben, 
markige Kampfreden wurden ge-
schwungen. Nun nutzen den Fei-
ertag geschätzt doppelt so viele 
Mannheimer zum Ausflug in die 
Pfalz als zur Demonstration.
Clevere Politiker werden keines-
falls irgendeinen Feiertag, sei es 
den Oster- bzw. Pfingstmontag 
oder den 2. Weihnachtsfeiertag 
als entbehrlich zur Diskussion 
stellen, ohne eine zeitgemäße 
Alternative anzubieten. Da böte 
sich beispielsweise der Valentins-
tag an. Geschenke an Pfingsten 
sind unüblich. An Ostern und 
Weihnachten sind sie am zweiten 

Feiertag längst ausgetauscht. Um-
satzsteigernd sind sie also nicht. 
Wohl aber der Valentinstag. Wäre 
der ein echter Feiertag, wüchse 
der Druck zum Kauf üppiger Blu-
mengebinde erfreulich.
Bestens entwickelt hat sich auch 
Halloween. Plastikfratzen, Kunst-
blut, falsche Gebisse: ein Fressen 
für den Handel.
Da Halloween aus dem angel-
sächsischen zu uns geschwappt 
ist, werden rechtsgewirkte Poli-
tiker den Tag der Walpurgisnacht 
ins Spiel bringen. Endlich ein ur-
germanischer Feiertag – ein Fest 
für die Produzenten von Thor – 
Gewändern.
Warum also nicht drei oder vier 
entbehrliche kirchliche Feiertage 
kippen und stattdessen zwei oder 
drei neue Feiertage einführen. 
Den Christen zuliebe könnte man 
den Nikolaustag für arbeitsfrei er-
klären. Er ist mit dem gesteiger-
ten Verkauf von Schokoladenni-
koläusen wirtschaftlich eindeutig 
interessanter als Allerheiligen.
Ein zusätzlicher Anreiz wäre, den 

Das Feiern gehört zu den an-
genehmen Seiten des Lebens. 
Schließlich ist es schön, wenn 
man noch etwas zu feiern hat. 
Zudem gibt es vom Gesetzgeber 
eingeräumte Feiertage. Da trauen 
sich die Parteien nur in sogenann-
ten „schwierigen Zeiten“ dran. 
Als beispielsweise der Buß- und 
Bettag in Baden-Württemberg 
abgeschafft wurde, begründete 
man das so. 
Die Empörung über den Verlust 
beschränkte sich schon damals 
auf eine kleine Schar Kirchgän-

ger. Andere vermissten zwar den 
freien Tag, mit dem sich locker 
zwei oder drei Urlaubstage ver-
knüpfen ließen. Andererseits war 
der Buß- und Bettag einer, an dem 
Tanzverbot galt. Also für manche 
tanzwütige Zeitgenossen eher 
kein schöner, kein echter Feier-
tag.
Stellen wir uns nun einmal ganz 
theoretisch die Frage, welche an-
deren Feiertage der Gesetzgeber 
in „schlechten Zeiten“ abschaffen 
könnte. Einfach mit der Begrün-
dung, dass die Entwicklung des 
Bruttosozialprodukts eine solch 
bedauerliche Maßnahme erfor-
derlich mache. 
Der darbende Einzelhandel in der 
City hätte sicher nichts dagegen, 

Reformationstag alle 500 Jahre 
bundesweit zu begehen. Aber bit-
te ohne Tanzverbot!
Noch ist die Creme der deutschen 
Politik mit Herrn Böhmermann, 
den Auseinandersetzungen zwi-
schen Seehofer und Merkel sowie 
den Problemen des Herrn Gabriel 
beschäftigt und wird schon des-
halb nicht auf die Idee kommen, 
an den aktuellen Feiertagen zu 
rütteln. Dienen sie doch für brei-
te Schichten der Bevölkerung als 
willkommene Anlässe, endlich 
mal richtig Party zu machen. Da 
greift die Hausfrau im Super-
markt zum Gourmetschnitzel 
und der Hausherr gönnt sich ein 
Draftbier zu 12 Euro. 
Ist die Diskussion erst einmal los-
getreten, dürfen selbstverständ-
lich alle Wirtschaftsbranchen 
Vorschläge unterbreiten.
Nur die Banken müssen ganz still 
sein. Ihr Weltspartag wird inzwi-
schen ebenso wenig frequentiert 
wie der Gottesdienst an vielen 
christlichen Feiertagen. 

Heinz Egermann

Tag der Arbeit


